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Abonnements⸗Einladung. 


Uufere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
bald ernenern zu wollen, damit ihnen dieſelbe 
ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Des 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
Uprobinielen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochinkereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 

„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland anf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk. und in Steitin in den Expeditionen 

vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unfere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 

Die Redaktion. 


Zum Jahreswechſel. 
Wieder geht ein Jahr zur Rüſte, 
nieder erneut ſich das alte, ewige Spiel, das 


und 


ver Kampf, zwiſchen Furcht und Hoffnung, 
zwiſchen Glück und Leid, zwiſchen all den Em⸗ 
pfindungen hervorruft, die unſer Herz in der 
eujahrsnacht bewegen. Der menſchliche 
Geift Er in ſolchen Augenblicken das Be⸗ 
dürfniß, einen Rückblick in die Vergangenheit 
und eine Ausſchau in die Zukunft zu halten 
und ſich an Gott zu wenden. Das beladene 
Herz erleichtert ſich, wenn es von dem Froh⸗ 
gefühl neuer Hoffnungsſeligkeit durchfluthet 
wird. Mögen denn Glaube, Liebe und Hoff⸗ 
nung auch an dieſem Jahresſchluſſe ſich in 
reicher Fülle erneuern, möge das Vertrauen 
um Herrſcher der Welt ſich in zahlreiche Her⸗ 
zen ſenken, die dieſes höchſten Troſtes bisher 
ermangelten! Das Erdenleben verrauſcht und 
verſchwindet mit der Zeit, wie die flüchtige 
Welle im Stromze dahinfließt, aber die ewigen 
Sterne, die in der Neujahrsnacht ihre tröſt⸗ 
liche Verheißung zu uns herniederſenden, ſind 
uns Zeugen, daß nur die Stätten des Lebens 
„echjelm, dieſes ſelbſt jedoch fortbeſteht. 


Die Vilang des zu Ende gehenden. Jahres 


Gnade hat unſern Kaiſer und fein Haus ſicht⸗ 
lich behütet. Bei der Großjährigkeitserklärung 
des Kronprinzen gaben ſich im Mai die Völker 
des Abendlandes in der Reichshauptſtadt ein 
Stelldichein. Das bedeutendſte Ereigniß war 
sei der Gelegenheit die Bekräftigung des Drei- 
undes in den Trinkſprüchen unſers Kaiſers 
und des Kaiſers Franz Joſef. Mit inniger 
Theilnahme wird man heute des langjährigen 
oritten Verbündeten, des Königs Humbert von 
Italien gedenken, der der Kugel eines anar- 
chiſtiſchen Mordbuben zum Opfer gefallen iſt: 
und wieder durchzittern Schmerz und Trauer 
das Herz, zugleich aber auch Zorn und Scham, 
daß eine jo ruchloſe That inmitten der euros 
päiſchen Kulturwelt geſchehen konnte. 
Die internationale Politik war beherrſcht 
von den Wirren in China. Fanatismus und 
Aberglaube haben über das Reich der Mitte 
unabſehbare Verwicklungen heraufbeſchworen. 
Durch die Ermordung des deutſchen Geſandten 
in Peking, das ſchwerſte Verbrechen gegen 
das Völkerrecht, und das Hinſchlachten zahl⸗ 
reicher Reichsangehörigen find auch wir hin- 
eingezogen worden. oje 3 II. na 
ſei ergiſchen Maßnahmen bewieſen, 
n end ber deulſchen Namens zu 
wahren verſteht. Die Mächte ſind zwar von 
dem Beſtreben beſeelt, einen Weltbrand zu ver⸗ 
hüten; immerhin kann der Ausblick in das 


3 


oder 


Die Verle vonSloren 
6 Fräulein „Morchen“. 


Original⸗Roman von Irene v. Hellmuth Siehſt Du, Leo, ich meine, das müßte Einem nie 


Nachdruck verboten. 


— 


Frau ie, die ahnte, wo ihr Gatte hin⸗ 
auswollte, zupfte dieſen verſtohlen am Aermel; 
es war ihr peinlich, daß Leo ſich in die Herzens ⸗ 
angelegenheit der Beiden einmiſchen wollte, 
bie ihn 2 ihrer Meinung eigentlich gar 
nichts angi 8 

9805 2 7 Alte,“ wandte ji % 
Frau, „ich möchte doch wiſſen, wo 
feſſor der Schuh drückt! 5 

Dieſer blickte fragend auf Leo, der eiter 
fortfuhr: „Hedwig giebt einmal eine tüchtige, 
ſparſame, fleißige 
he au * hi 
Zierde jedes bürgerlichen 5 

Profeſſor Hammon nickte: „Das 


iel 


an ſe 
em Pros 


Hauſes ſein wird.“ 
glaube ich 


„Na alſo, — greife friſch zu, mein lieber 
Alfred, Dir gönne ich das Mädchen am erſten. 
Du wirſt Hedwig hochhalten, und ich kann 
Dir verrathen, daß Du Dir keinen Korb bei 
ihr holſt; denn, ſoviel ich bemerkte, — und 
ich verſtehe mich auf derlei Sachen, — iſt ſie 


fl 


dir von Herzen gut! Alſo, warum will 
ern, Profeſſorchen? 
geſeeit, wenn alles fo 


f Se dd dee hatte ſich erhoben. 


gelte bebe 
nicht, — ich hi 
in Keren J 6 
zen gut, — das iſt wahr, und 

t, — die eidung 
Si 


gt mich fett Wochen. 
eigentlich mit mir zei 


2 


es die Rechte a Oer 
Frage ſchwebt mir beftänd 


Anzeigen: die Meinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 . 
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meidung der U 


Hausfrau ab, wer fie ge- ex eben nicht d 
n Schatz ſein eigen, der die 


Pauſe fort, 


it Du bleibenden Ruhe. i 
Immer friſch drauf los wie ſie die Kinder verſorgt, ſtets 
ſtimmt, wie bei Euch!“ dacht, alles in Ordnung zu halten, 
hhaglichkeit um ſich her verbreitend, dann denke weſenheit gedreht hatte. 
u, Leo, was Du da ſoeben aus- ich: „Ja, fie iſt die Re 
0 e 7 an ihrer 
ſt nicht lein gleichen, 0 
in Fräulein Hedwig von Gere] Wieſen dahinflicht, dem die wilden Stürme, 
doch zögerte ich die das Meer aufwühlen in ſeinen tiefſten 
e ere Tiefen, daß es 

ſie es nicht? nichts anha a 
vor, und] wilde, glühende, die gleich einen: Labajıram ı 


neue Jahr auch dem Sorge bereiten, der ſich 


von grundſätzlicher Schwarzſeherei frei weiß. 
In Südafrika kämpfen die Buren noch immer 
um ihre Unabhängigkeit. Die Reiſe des Prä⸗ 
ſidenten Krüger nach Europa hat gezeigt, daß 
an eine Einmiſchung andrer Staaten in dieſen 
Krieg nicht zu denken iſt. Einen Lichtblick in 
das internationale Leben bot die Pariſer Welt 
ausſtellung, wo ſich die Kulturvölfer der Erde 
im friedlichen Kampfe maßen. aß die Er⸗ 
zeugniſſe deutſcher Erfindungsgabe und Schaf⸗ 
fenskraft bei der Gelegenheit auf vielen Ge⸗ 
bieten die Palme errungen haben, iſt mit be⸗ 
ſonderer Genugthuung zu begrüßen. 
Von den Ereigniſſen, die ſich im Innern 
unſers Vaterlandes a haben, iſt vor 
allen der Kanzlerwechſel hervorzuheben. Nach 
ſechsjahriger Thätigkeit it Fürſt Hohenlohe 
in den wohlverdienten Ruheſtand getreten. 
Die Ernennung des Grafen Bülow zu ſeinem 
Nachfolger iſt überall beifällig aufgenommen 
worden; der neue Kanzler hat dieſes Vertrauen 
bereits mehrfach gerechtfertigt. Reich war das 
geberiſchen Erfolgen. Die weit⸗ 
edeutung, die noch nach vielen 
Jahren erkennbar ſein wird, hat das Flotten⸗ 
Geſetz, das uns endlich die zur Vertheidigung 
des Vaterlandes und zum Schutze unſerer über⸗ 
ſceiſchen Intereſſen nothwendige Marine ſchaf⸗ 
fen wird. Von den übrigen Geſetzen ſeien nur 
erwähnt das Heefſchichan⸗ ez zur Ver⸗ 
eberfluthung unſerer Grenzen 
mit geſundheitsſchädlichen Nahrungsmitteln; 
das Reichs⸗Seuchengeſetz zur Bekämpfung ge: 
meingefährlicher Krankheiten; die Ler Heinze 
gegen das Zuhälterthum und die öffentliche 
Unſittlichkeit; die Militär⸗Strafprozeß⸗Ord⸗ 
nung, die für Deutſchlands Heer und Marine 
eine einheitliche Militär⸗Gerichtsbarkeit und 
ein einheitliches Militär⸗Strafverfahren feſt⸗ 
ſetzt; zuletzt, nicht am wenigſten! die Novelle 
zum Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſetze, wodurch die 
Renten erhöht und die Verſicherung erweitert 
wurde, ſowie die mancherlei Zuſätze zur Ge⸗ 
werbe-Ordnung mit ihren bedeutſamen Ber 
ſtimmungen über die Ruhezeit der Angeſtellten, 
den Ladenſchluß, die Arbeits⸗Ordnung und die 
Einführung von Lohnzahlungs⸗Büchern für 
jugendliche Arbeiter. Man ſieht, es iſt faſt 
auf allen Gebieten der Reichs⸗Geſetzgebung 
Anerkennenswerthes geleiſtet worden; am 
meiſten iſt zweifellos für die wirthſchaftlich 
Schwachen gethan, und es wäre ein Verkennen 
der Thatſachen, wolle man von einem Still⸗ 
ſtand der Sozialreform reden. 8 
Auch der preußiſche Landtag hat erſprieß⸗ 
lich gearbeitet. Wir nenen nur die Gemeinde⸗ 
Wahlrechts⸗Reform zur Beſeitigung der pluto⸗ 
kratiſchen Verſchiebung der Wähler⸗Abtheilun⸗ 
gen, das Waarenhausſteuer⸗Geſetz zum Schutze 
der kleinen und ‚mittleren Gewerbe⸗Betriebe 
gegen die erdrückende Konkurrenz der Groß⸗ 
bazare, das Kleinbahn⸗Geſetz, in dem die länd⸗ 
lichen Gemeinden beſonders berückſichtigt wer⸗ 
Fiir es cet F e e e, Dir 
fördern beſtimmt iſt, ſowie ſchließlich das Für⸗ 
ſorge⸗Erziehungs⸗Geſetz, das dar wachſenden 
Verwahrloſung und Verrohung unter den 
Jugendlichen einen Damm entgegenſetzen ſoll. 
Auf wirthſchatlichem Gebiete iſt ein Ur 
ſchwung eingetreten, der nur inſofern einen 
gewiſſen Troſt gewährt, als ſich der Nieder⸗ 
gang allmählich und ohne große Erſchütterun⸗ 
gen geltend gemacht hat. Nur in der zweiten 
Hälfte des Jahres wurden durch einen Kurs⸗ 
ſturz in Folge zügelloſer Spekulation viele 
ſtark geſchädigt. Das flotte Steigen der Die 
videnden⸗Papiere in den erſten Monaten 
wirkte ungünſtig auf die Staatsrenten und die 


Kommunal- Obligationen ein und hatte ein all⸗ 


gemeines Sinken des Kurſes der erſtklaſſigen 
Werthe zur Folge. Die Folgen, die unter 
ſolchen Umſtänden bei einem kriegeriſchen Zu⸗ 
ſammenſtoße Deutſchlands mit einer Groß. 
macht eintreten müßten, ſind unermeßtich. Es 
kommt deshalb aus tiefem Serzen, wenn das 
neue Jahr mit dem Wunſche begrüßt wurd, 
daß uns der Friede erhalten bleiben möge. 
Daß zur Erfüllung dieſes Wunſches, ſoweit es 
Menſchen können, in Deutſchland das mög⸗ 
liche gethan wird, dafür find uns der Kgiſer 
0 der Kanzler des Reiches eine aute Bürg⸗ 
ſchaft. 


a ich meine, wo man erſt lange wägt und ſinnt, alles niederreißt, wa 


— wo man ſchwankt in ſeinem Entſchluß, da 
— fehlt doch etwas, — da ſtimmt etwas nicht! 
Ich habe mir die Liebe, dieſe himmelſtürmende, 
alle Schranken niederreißende Leidenſchaft 
eigentlich doch ganz, ganz anders vorgeſtellt. 


packen und mit unwiderſtehlicher Gewalt zu 
dem geliebten Mädchen hinziehen, Tag und 
Nacht alle Gedanken in Anſpruch nehmen, und 
Einem nimmer ruhen und raſten laſſen, bis 
man Gewißheit hat. Von alledem empfinde ich 
nichts, darum zögere ich noch immer. Oder, — 

age ich mich, — iſt eine Natur wie die 
meinige, die ſtets prüft und überlegt, ſolch 


ine einer überwältigenden Leidenſchaft überhaupt Alte?“ wandte er ſich an ſeine Frau. 


nicht fähig? Werde ich fie etwa niemals kennen 
lernen? — Ich weiß nicht! Ich meine, wenn 
einer über die erſte Jugend hinaus iſt, und hat 
die Liebe noch nicht kennen gelernt, dann iſt 
) = geſchaffen. Meine Jugend⸗ 

hatte nicht Raum für Liebe. Sie war der 
der ernſten, ſtrengen Arbeit, dem Rin⸗ 


| 


I 
1 


er nach dem fernen Ziel geweiht! — 


es mir als ein ſtilles, freundliches 
der weofel = za einer kleinen 
„„und ich habe mir dies au 

ſchon oft vor Augen geführt, Fräulein Hedwig 
in einer angenehmen, ruhigen „Häuslichkeit 


„Ich den 
Glück“ Tube 


ſchalten und walten zu ſehen, — ſie, mit ihrem Augenblick Hedwig mit 
ſtets heiteren Weſen, init ihrer ſich immer gleich Taſſen und Tellern hereintrat. Ihr Blick traf 
ſie ſo ſehe, den etwas erregt ausſehenden Profeſſor, und 
darauf be- ſie errieth mit feinem weiblichen Inſtinkt, um 
überall Be⸗ was 


Und wenn ich 


chte, ſie m u ß 


brüllend an den Strand ſchlägt, 
ben können. Die Leidenſchaft, die 


＋ 


geiſtreiche Geſich 


Die Wirren in China’ 


Feldmarſchall Graf Walderſee meldet am 
„Dezember aus Peking: Zur Kooperation 
mit der am 21. Dezember gemeldeten Expedi- 
tion Grüber (die am 19. von Tientſin auf 
Muetienhſien aufbrach) geht morgen gemiſch⸗ 
tes Detachement unter Major v. Madai (Kom⸗ 
mandeur des 1. Seebatafllons) in Richtung 
Sanhohſien vor. ferner amerikaniſches De⸗ 
tachement von Peking über Hſianghohſien. — 
Die am 22. Dezember von den Franzoſen ge⸗ 
ſchlagenen Truppen ſcheinen in ſüdlicher Nich- 
tung geflohen zu ſein. 
Weiter meldet Feldmarſchall Graf Walder- 
fee aus Peking: Nach Eintreffen ſämtlicher 


Bataillone der erſten Brigade habe ich dieſer 


heute die von Seiner Majeſtät dem Kaiſer ver⸗ 


liehenen Fahnen übergeben. Im Anſchluß hat 
eine ausgezeichnet verlaufene Parade der hie⸗ 
4 ; Die 
zenerale Lenewitſch, Jamagutſchi und Chaffee 
waren ebenſo wie die Führer der Italiener 
. Generale 
Gaſelee und Voyron haben ſich durch Offiziere 
vortr. Oeſterreicher, 
Italiener und Ruſſen hatten Truppenabord⸗ 


ſigen deutſchen Garniſon ſtattgefunden. 


und Oeſterreicher zugegen. Die 


vertreten laſſen. Amerikaner, 


nungen entſandt. 


Nach einer Pekinger Meldung ſoll Sonn⸗ 
tag im engliſchen Bezirk von Peking ein eng- 
liſcher Unterthan von einem deutſchen Sol- 


daten erſchoſſen worden ſein. Der Vorgang 


erregt großes Aufſehen, weil der deutſche Sol- 
dat angeblich nicht befugt geweſen ift, im eng- 


liſchen Bezirk Waffen zu tragen. 


Sir Robert Hart, der engliſche Leiter des 


chineſiſchen Zollweſens, giebt in der „Fort⸗ 
nightly Review“ neuerdings feinen Anſichten 
über das chineſiſche Problem Ausdruck und 
zwar, wie früher, 
Weiſe. Seinen intereſſanten Ausführungen 
Entnehrien wir folgende Einzelheiten: „Von 
Taku bis Peking ſind die Fremden im Triumph 
gezogen, 


ſtattgefunden haben, 


iſt doch jedes Gehöft, 


jedes Dorf und jede Stadt, die auf dem Wege 
lag, den rächenden Truppen zum Opfer ge⸗ 
Ganze Bevölkerungsklaſſen ſind ver⸗ 
ſchwunden, Gebäude niedergebrannt und zer⸗ 
ſtört worden und im ganzen Gebiet verfault 
die Ernte, weil Niemand da iſt, ſie einzubrin⸗ 
gen. Wenn man daran denkt, wie dieſer ganze 
loch. dieſes Jahres 
von einer glücklichen, zufriedenen und fleißigen 
Bevölkerung belebt war, ſo iſt es ſchwer, ſich 
vorzuſtellen, daß jetzt längs der ganzen 120 


fallen. 


Landſtrich noch im Frühling 


Meilen von der Küſte bis zur Hauptſtadt kaum 
17 5 ein Zeichen menſchlichen Lebens zu finden 
iſt. 
ſame Nothwendigkeit zu bedauern, welche ſo 
viel gräßliche Verwüſtung hervorgerufen hat. 
Natürlich haben die Borer und die chineſiſchen 
Soldaten ihr gutes Theil dazu beigetragen, 
aber, was ſie übrie lieten. haben wir nach⸗ 

Alt, und lem Anſcheiſte nach 


immer lebende 


* 


na 
hineſen jeden Alters un 
Geſchlechts in Betracht kamen.“ 

Sir Robert Hart ſpricht aber im Uebrigen 
nochmals klar und beſtinunt feine Anſicht über 
die ſchwere Schuld der chineſiſchen Regierung 
aus, die unzweifelhaft der Belagerung der 
Geſandtſchaften zuſtimmte und derſelben jeder 
Zeit ein Ende hätte machen können, wenn ſie 
nur gewollt hätte. Andererſeits tritt er für 
die jetzige Dynaſtie ein, weil dieſelbe im 
Augenblicke überhaupt die einzig mögliche iſt 
und auch immerhin noch die oberſte Gewalt 
in dem Rieſenreiche bildet: „Die Regierung 
hat allerdings ihren Sitz nicht mehr in Peking, 
aber ſonſt geht das Uhrwerk des Reiches in 
der gewohnten Weiſe weiter, denn wo der 
Kaiſer iſt, da iſt auch der Sitz des Gouver⸗ 
nements- und was den erſchreckenden Eindruk 
und Einfluß des Marſches der Verbündeten 
nach der Hauptſtadt anbetrifft, ſo erſtreckt er 
ſich thatſächlich nur auf die Landſtriche längs 
einer Straße durch zwei oder drei jener zwei⸗ 
hundert oder mehr Präfekturen, welche die acht⸗ 
zehn Provinzen bilden. In den übrigen Di- 
ſtrikten herrſcht nach wie vor der fromme 
Glaube, daß die fremden Teufel zerſchmettert 
worden ſind und ganz und garnicht ſiegreich 
waren. Für die Intereſſen der Ausländer iſt 
es an erſter Stelle erforderlich, daß der Faifer: 


nic i s ihr in den Weg tritt, 
— ſie wird mir fremd bleiben. — Und doch 


— 


derlaſſend, den ſchönen, ausdrucksvollen 
Kopf in beide Hände geſtützt. — So blickte er 
lange ſinnend vor ſich hin. * 

Leo klopfte dem in ſeine Gedanken Verſun⸗ 
kenen auf die Schulter: „Glaube mir, Fred, 
dieſe himmelſtürmende Leidenſchaft, wie Du 
fie ſchilderſt, habe ich auch nicht empfunden, als 
ich um meine Leonie warb; und wir ſind doch 
in Wahrheit ſehr glücklich geworden. Nicht 


Dieſe winkte dem Gatten liebreich zu. „Ich 
denke, — ja, — Leo!“ 
„Solche ſtürmiſche Liebe taugt auch nichts!“ 


fuhr Leo fort, „ich halte dieſes wahnſinnige, 


alle Schranken niederreißende Begehren erſt 
recht nicht für echte Liebe, mir dünkt ein gegen ⸗ 
ſeitiges Sich-gern⸗-haben als der Grund zum 
wahren, dauernden Glück!“ 

„Zu dieſer Anſicht habe ich mich in den letz⸗ 
ten Tagen auch bekehrt, und ſie wird wohl die 
richtige fein, denn —“ f 

Der Profeſſor vollendete nicht, weil in dieſem 
einem Tablet voll 


ſich die Unterhaltung während ihrer Ab⸗ 
Teller und Taſſen 


te, fie es ſein! klirrten leiſe zuſammen, und als ſie neben 
Seite wird einem Bäch. Hammon trat, u 0 5 0 
das ſanft zwiſchen blumigen h 
Ir Hedwigs Herzen jube 
N 


und ihm ſeine Taſſe hinreichte, 
aſchte er nach ihrer Hand und drückte fie leiſe. 
) 3 lte eine Stimme auf: 

Er liebt ich, liebt Dich wirklich!“ a 
Ein freundlicher Blick ſtreifte das ſchöne, 
t des P rs; er | 


77 


in wenig hoffnungsvoller 


und obwohl nur wenige Gefechte 


Deshalb kann man nicht umhin, die grau⸗ 


würde dabe! 


0 
e halb Angſt vor dem, was die nächſten 


Glück geben 


durch eine Hendhewsaung ein, ſich neben ihn au reifen. — — 


R 7 — — — oe. 
Sonntag, 30. Dezember 1900, . 

u — — — 
Anrabıne von Pürzegen Breite. 41-42 und Michuiag .. 
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liche Hof nach Peking zurückkehrt, und dabei 
iſt es natürlich ſelbſtverſtändlich, daß auch fer⸗ 
nerhin die Mandſchu⸗Dynaſtie anerkannt und 
der Kaiſer Kwang⸗-Hſü unterſtützt wird. Kein 
anderes Programm könnte ſonſt ſo leicht durch⸗ 
a werden und kein anderer Plan würde 

ie Ordnung ſo ſchnell und ſo ſicher wieder 
herſtellen.“ 

Von Bedeutung find die Ausführungen 
Sir Robert Harts, ſoweit ſie ſich mit der 
Grundlage des zu treffenden endgiltigen Ab⸗ 
kommens beſchäftigen. Er giebt zu, daß von 
gewiſſem Standpunkte aus in den Augen der 
Welt nichts mehr gerechtfertigt ſein kann, als 
das Verlangen nach ſtrengſter Beſtrafung der 
Urheber der Unruhen: 

„Vor der Hand verſchließt dieſes Verlan⸗ 
gen allerdings den Weg zu einer befriedi⸗ 
genden Erledigung, denn der Hof iſt weit weg 
in Sicherheit, und die Schuldigen beherrſchen 
den Kaiſer vollſtändig. Die Sachlage kann 
ſich aber ändern, und wenn auch Alle mit einer 
unnachſichtlichen Beſtrafung einverſtanden 
ſind, ſo geht die allgemeine Meinung doch da⸗ 
hin, daß das erwähnte Verlangen unpraktiſch 
und unausführbar iſt, und daß die Verhand- 
lungen ruhig fortſchreiten ſollten, um dann 
ſpäter doch auf jeden Fall die erforderlichen 
Beſtrafungen nach ſich zu ziehen. Wenn die 
Verbündeten dem Chineſen jagen könnten; 
„Wir haben jetzt alle Punkte mit Ausnahme 
eines einzigen feſtgeſtellt, und da dir ſomit 
alle unſere Bedingungen bekannt ſind, ſo mußt 
du dich jetzt entſcheiden, ob du auch dieſen letz⸗ 
ten Punkt zugeben willſt. Geſchieht dies, ſo 
unterzeichnen wir, — weigere dich, und wir 
ziehen Alles zurück, was wir mit dir feſtge⸗ 
ſtellt haben, —“ dann würde der chineſiſche 
Unterhändler auch in die verlangte Beſtrafung 
der Schuldigen einwilligen.“ . 

Sir Robert Hart äußert ſich auch über 
die Entſchädigungsſummen, welche zu verlan⸗ 
gen ſind. China leide noch ſchwer unter der 
Laſt der japaniſchen Kriegsentſchädigung, und 
deshalb hofft Hart, daß die Großmächte ihre 
Forderungen möglichſt mäßigen werden da 
nicht zu vergeſſen ſei, daß die Induſtrie des 
ganzen Volkes die entſprechenden. Steuern 
zu tragen haben wird. Die zukünftige 


Zwiſchenfälle der Dreyfus⸗Angelegenheit. Da⸗ 
mit nichts fehle, folgten ihr — ich ſchäme mich. 
es zu ſagen — Verzeihungsanerbietungen für 
den Fall, daß ich mich herbeigelaſſen hätte, mein 
Gewiſſen zu verleugnen und wenigſtens durch 
mein Schweigen die Meineidigen und Fälſcher 
u begünſtigen.“ Picquart hält aldeck⸗ 
ouſſeau das Sündenregiſter der Regierung. 
vor. Zuerſt die Begünſtigung der Verbrecher 
in Rennes und die mannigfache Hemmung 
der Vertheidigung, dann die Begnadigung. 
„Ich kann,“ ſchreibt Pieguart, „dem Unglück⸗ 
lichen nicht verargen, daß er ſie angenommen 
hat. Zermalmt von namenloſen Leiden, über⸗ 
blickte er wohl nicht alle Folgen der Begnadi⸗ 
gung. Aber welche Verantwortung laſtet auf 
jenen, die dieſe Maßregel angerathen haben!“ 
Der Brief ſchließt: „Ich kann die tiefe Be⸗ 
trübniß nicht verſchweigen, daß Sie einer 
klaren Sache eine jo tief imfittliche 3 
Löſung geben und das Land mehr als jemals 
der Ungewißheit und Zweideutigkeit aus⸗ 
liefern. Unter dem Vorwand, die Republik zu 
retten, verwirren Sie die öffentliche Meinung 
und laſſen Verbrecher ungeſtraft, die Sie nicht 
zu berühren wagen, weil ſie Ihnen zu groß 
ind. Und mittlerweile ſind unſere Gefäng⸗ 
niſſe voll von Leuten, deren größte Schuld da⸗ 
bal beſteht, daß ſie nicht die Mittel zum Leben 
aben.“ 


Der Kaiſer hat dem Andenken der ver⸗ 
ſtorbenen Frau v. Alvensleben-Neugatters⸗ 
leben, der Gemahlin ſeines bekannten Jagd⸗ 
freundes, eine Ehrung zugedacht. Sie ſoll in 
einem künſtleriſch ausgeführten Grabdenkmal 
beſtehen, deſſen Sarkophag eine Darſtellu ? 
der Verewigten enthalten wird. Das Denkmal 
wird zu Neugattersleben vor dem Schloſſe auf 
einem freien Platz errichtet werden, wo Fran 
v. Alvensleben beigeſetzt iſt. Die Herſtellung 
des Werkes hat der Kaiſer dem Bildhauer Lud⸗ 
wig Cauer anvertraut. Der Künſtler wird 
zunächſt eine Skizze entwerfen. Als Material 
hat er Kalkſtein vorgeſchlagen. — Großherzo 
Adolf von Luxemburg feiert am 23. April 19 3 
geborenen 


Proſperität von Handel und Gewerbe würde mit ſeiner Gemahlin Adelheid, a 
eine beſſere Zahlung einer ſolchen Schuld] Prinzeſſin von Anhalt, die goldene Hochzeit. 
fein, als eine unerträgliche Geldſtrafe, die jetzt Der Großherzog ſteht im 84., die Großherzogin x 


im 67, Lebensjahre. — Der PBapit empfing 
geſtern den Prinzen Max von Sachſen in 
Privataudienz. — Der Landrath des Kreiſes 
Löwenberg, Dr. v. Günther, wurde zum Ne 
gierungsrath ernannt und vom Reichskanzler 
als ſtändiger Hülfsarbeiter in die Reichskanzlei 
berufen. Dem Landrath des Kreiſes Bolken⸗ 
hain, Geheimer Regierungsrath v. Loeſch, 5 
wurde die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Staatsdienſt ertheilt. — In Königsberg i. Pr. 


iſt der Gen⸗Major z. D. Wilhelm Tiſchler im 


ſofort in Baar zu erlegen wäre. Allzu harte 
Bedingungen würden Schwierigkeiten einer 
territorialen Garantie hervorrufen, die nicht 
wünſchenswerth ſeien. 


Zur Dreyfus⸗Affaire 
veröffentlicht der Pariſer „Temps“ ein Schrei⸗ 
ben, worin Dreyfus den Miniſterpräſidenten 
0 e 1 über i 
züge von Kaiſer Wilhelms eigenhändigen N 
. zun Muntoitidrsihen (ar. 58. Lebensjahre verliorben, Das jährige 4 
Seregu) die amtliche Unterfuchung einzuleiten, Fubttaum der Meichsbank wird am 1. = 

- nicht den feierlich Wegen werden. Die aus der 1/65 

Schein der Wahrheit erlange. Heute ericheint | gegründeten Preußiſchen Bank hervorgegan 
ein offener Brief Picquarts an den Miniſter⸗ gene Deutſche Reichsbank iſt bekanntlich am 
präſidenten, worin es heißt: „Sie haben die] 1. Januar 1876 ins Leben getreten. Unter den f 
Amneſtie gewollt, die ſich zu allen Zweideutig⸗] Beamten der Bank, die zu einem erheblichen 
keiten hergiebt. Man verbreitet ſeit einiger] Theil ſchon über 25 Jahre im Dienſte fthey 
Zeit das Gerücht, ich ſolle wieder ins Heer wird gegenwärtig ein Zirkular verbreitet, — 
aufgenommen werden, einen guten Poſten, welchem zur Sammlung von Beiträgen zwecks 
ſelbſt einen Orden erhalten, un mich für die Veranſtaltung einer Feier des Jubeltages auf. 
erlittenen Schändlichkeiten zu entſchädigen.] gefordert wird. Es wird geplant, einen der 
Schamröthe bedeckt mein Angeſicht, während größten Säle für die Feier zu wählen und auch 
ich das ſchreibe. Wie? Ich fordere Gerechtig⸗] das Direktorium für das in Ausſicht genom⸗ 
keit in einer Angelegenheit, die das ganze mene Feſt zu intereſſiren. — Neue Bekleidungs⸗ 
Landeswohl berührt, und man will mich mit] und Ausrüſtungsgegenſtände find den Man 
einem Amt oder Ordenskreuz ködern? Sie] ſchaften der Infanterie⸗Schieſſſchule in Ruß⸗ 
haben in letzter Zeit dieſe Regierungsmittel] leben zum Probetragen im Dienſt überwieſ 
gebraucht und mißbraucht, das iſt Ihre Sache.] worden. Die Uniform iſt von graufarbigem 
Unterſtehen Sie ſich aber einmal, fie mir] Tuch gefertigt, der Rock in der Form der 
gegenüber anzuwenden! Um Sie aus Ihrer] Litewka ähnlich. Der Torniſter iſt durch ein 
Selbſttäuſchung herauszureißen, kündige ich] Tragegerüſt mit Segeltuchſack erſetzt. — De 
Ihnen hiermit an, daß ich heute meine Be⸗ Schiffsverkehr im Kaiſer Wilhelm⸗Kanal 
ſchwerde beim Staatsrath gegen meine ſchlichte] andauernd in erheblicher Steigerung begriffen 
Verabſchiedung im Februar 1898 zurückziehe.“ Im Monat November d. J. haben 2660 Schi 
Picquart zeigt in dem Schreiben, daß dieſer] (gegen 2391 Schiffe im November 1899) mi 
Beſchwerde ſtattgegeben werden mußte, und einem Netto-Raumgehalt von 471 349 Negift 
fährt dann fort: „Die Komödie, die am erjten| tonnen (1899 368 912 Regiſtertonnen) 
Februar 1898 mit mir geſpielt wurde, iſt nicht Kanal benutzt und, nach Abzug des auf 
weniger fruchtbar an lügenhaften Zeugenaus⸗[Kanalabgabe in Anrechnung zu bringenden 


ſagen, Vertauſchung von Schriftſtücken und Elblootsgeldes, an Gebühren 241 817 Mark 1 
Mißbräuchen aller Art, als alle anderen] (1899 198 321 Mark) entrichtet. — Die Grund. 


gu ſetzen. Leo winkte dem Freunde zu, endlich! Hedwig hatte ſich allerdings alles ganz an⸗ 
oszuſchießen. 5 : ders vorgeſtellt, wärmer, inniger, herzlicher 
Als dieſer aber auch jetzt noch keine Anſtalten] Eine kleine Pauſe entſtand. Profeſſor Ho 5 
machte, faßte er kurz entſchloſſen ſeine Frau mon, der gewandte, gefeierte Redner, be = 
an der Hand und zog fie mit ſich hinaus. ſich ordentlich, was er dem Mädchen, das ſoeben 
„So, — jetzt wird er doch reden,“ ſagte Leo ſeine Braut geworden, eigentlich jagen ſollte, g 
lachend, „die Beiden werden ein vorzügliches — es wollte ihm aber nichts einfallen; er ſchal 
Paar abgeben.“ 9 5 ſich ſelbſt unbeholfen und täppiſch. Um vor 
f Als Leo und ſeine Frau ſich entfernt hatten, gleichgültigen Dingen zu ſprechen, dazu war 
faßte der Profeſſor nach der Hand des dieſe Stunde wenig geeignet, und etwa 
Mädchens. „Wiſſen Sie, warum die Beiden Anderes — wußte er ide Sy 
uns jetzt allein laſſen?“ Zu ſeiner namenloſen Erleichterung ſte 
Hedwig ſchittelte nur den Kopf. Ihr war nach einer Weile Leo den Kopf zur Thür herein. 
beklommen zu Muthe, jo eigen, — halb] „Seid Ihr fertig miteinander?“ 1 


| 
ich weiß, — es giebt eine ſolche Leidenſchaft, 
nur — Jeder, glaube ich, empfindet ſie nicht!“ 
Der Profeſſor hatte bei den letzten Worten 
einen Stuhl herbeigezogen, und ſich darauf 


einuten bringen mußten. 

„Nein? — Sie wiſſen es nicht? — Nun, ich 
will es Ihnen ſagen: Um mir Zeit zu einer 
wichtigen, bedeutſamen Frage zu laſſen, Fräu⸗ 
lein Hedwig! Zu einer Frage, — die — ent⸗ 
cheidend wirkt über unſer Beider Zukunft! — 
Mein Fräulein, ich bin kein Mann, der viele 
Worte machen kann, auch über die erſte Jugend, 
die ſich das alles viel leichter macht, bin ich be⸗ 
reits hinaus, ich bin in dem Alter, wo man 
ich e e — — ich möchte Sie 

agen, Hedwig, — wollen Sie meine — meine Junge 1 
Frau werden? Ich habe Sie lieb, Hedwig, feine Ana dag Der Brofeſt 
und glaube Ihnen die Garantie für dauerndes 


„Komm nur, mein alter Freund, Hedwig 
hat eingewilligt, meine Frau zu W 2 
„Na aljo, wenn man Euch jungem Volk 
nicht ein wenig hilft, ſo kann das möglicher 
Weiſe ſehr lange dauern, bis Ihr Euch findet“ 
Mit dieſen Worten trat er glückwün et 
auf das Paar zu, auch Leonie um e die 
Schweſter zärtlich. „Gott ſegne Euren Bund,“ 
jagte fe innig, dem Profeſſor die H 
ückend. = 


7 


2 


12 können, — ſo weit ſich nach 
8 orausſicht ein ſolches beſtimmen 
A u 


52 ba ns ur rn er Dem = fprochen. — 
eſſor tam es ſerbſt faſt zu kühl vor und er Prof. Hammon i ei x 

ärgerte ſich im Stillen über ſich und feine Kimderfrentd und der fene Bau hin os 

Worte. Jetzt richtete er die ernſten Augen fra- lich an dem geliebten „Onkels“. 
gend auf das bebende Mädchen an ſeiner Seite, 1 3 
und als dieſes wiederum nur mit dem Kopfe 
nickte, da — hauchte er einen leiſen Kuß auf die 


freundlicher, 


FFF 
e a i me. 
de im nicht, die Erwählte an ſeine Bruſt 


Gortſebung folgt.) u 
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Infanterie (2. Garde-Regiment, Alexander, 
Gardefüſeliere), drei Batterien zu vier Ge⸗ 
ſchützen (1. und 3. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
ment), endlich die Honneurs⸗Kompagnie von 
den Gardefüſelieren, A la suite von denen der 
tage Marſchall geſtanden hat. Vor dem Sarg 
* kehrs ſchritten fünf Offiziere mit Ordenskiſſen. Eines 

3 trug den Maxſchallſtab, eines den Schwarzen 
Adler⸗Orden, die anderen die übrigen Defora- 1901 
tionen, darunter das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe 
und den „Pour le mérite“, Es folgte der 
königliche ſechsſpännige Leichenwagen mit dem 
Sarg, auf dem die militäriſchen Abzeichen des 
Marſchalls befeſtigt waren. Hinter dem Leichen⸗ 


A 


Jeſuitenkloſter zurück, ig eine ſolche von 24 Mi 
n ledoch bald einen Biſchofsſitz er. der Entaleifung iſt noch, unbefan 


In S tockholm brachte im Staatsrath 
der Finanzminiſter Graf Wachtmeiſter den von - 
ihm ausgearbeiteten Entwurf zur neuen Die Le 
Heeresvorlage ein, welcher eine jährliche Mehr. erregte in einer 
ausgabe von 22 350 000 Kronen verurſacht. der 129. Abtheilung des Berliner Schö — 
Zur Deckung ſchlägt der Miniſter eine an gerichts ſtattfand, Heiterkeit. Der im len 
urgiſchen wohnhafte Gutsbeſitzer P. ift in 
Aae ee — Vermögens 
kommen bis zur Höhe von 1800 Kronen gan Renee siährigen Sohnes. 
r befreit fein Letztere hatte ſich ſtets auf dem väterlichen Gute 
Die hierdurch erzielte Mehreinnahme wird auß ſchloß Herr V. feinen Sohn = Ene Ge — 
U Lark ein 
Anzahl Stücke Hornvieh kaufen. Mit hin. 
teihenden Mitteln ausgerüſtet begab der junge 
P. ſich auf die Reiſe. Den Vieheinkouf bo⸗ 
ſorgte er gut. Dann kam ihm eines Abends 
die Idee, einen Abſtecher nach Berlin zu machen. 
er \ * In der Reſiden; 
ſtürzte er ſich kopfüber in den Strudel — 
Vergnügungen. In einer Nacht waren die 
2 11 00 sunhgebeadit. Mit wüfſtem Kopf 
0 . ( und bollig rathlos, wie er ſich aus der Me 
Erhöhung der Branntweinſteuer um 10 Oere ziehen ſollte, ſaß er am 1 Morgen TE 
für den Liter vor, wodurch 3 Millionen Kronen ſeinem Hotel. Da fiel fein Blick auf den An⸗ 
eingehen dürften. Außerdem fordert der Mi. zeigentheil einer Zeitung. „Spielend 50) 
nilter, daß von den Einnahmen der Reichsbank Mark verdienen kann Jeder, der ſeine Adreſſe 
3% Millionen an den Staat abgeführt werden hei mir abgiebt“ ſtand da zu leſen. Der junge 
ſollen, da die Einnahmen der Bank durch das P. athmete auf. 500 Mark konnte ihn gerade 
ihr jetzt verliehene Notenmonopol muthmaß- retten. „Berlin iſt doch eine ausgezeichnete 
170 wachſen werden. Falls die genannten Ein. Stadt“ dachte er, als er ſich hinſetzte, um feine 
r nicht ausreichen, jo iſt noch eine Adreſſe aufzuſchreiben und abzusenden. Nun 
9 5 18 ı . erhöhung des Kaffeezolles bon 14 auf 25 Oere wartete er hoffnungsfreudig, er dachte, es wür⸗ 
ſelbſt, ſondern berühren anläßlich der Etats⸗ für das Kilogramm geplant, die 2% Millionen] den ihm 500 Mark zugeſandt werden Der 
berathung alle mehr und minder brennenden einbringen dürfte ſowie eine Erhöhung der Briefträger kam auch Aber nur mit einem 
Fragen des öffentlichen Lebens. In welchem Zölle auf Tabak und Wein, von der eine Mehr⸗ einfachen Brief, der acht Achtel-Vooſe einer 
Umfange man mit ſolchen Verhandlungen in einnahme von 1½ Millionen und eine Er- Thüringer Lotterie nebſt einem Begleitſchreiben 
der nächſten Tagung des Landtages zu rechnen höhung der Zuckerabgaben, von der ein Mehr⸗ einer Lotteriefirma enthielt. Er könne wenn 
haben wird, erkennt man leicht, wenn man ſertrag von 1 Million erwartet wird. er Glück habe und die Looſe behalte spielend“ 
erwägt, daß die ſchwerwiegendſten zoll. und 9ꝙ92nöÄ[ 900 Mork verdienen, wolle er es aber nicht, 
handelspolitiſchen Entſcheidungen in nächſter 8 Ts Ho könne er die Looſe auch weiter verkaufen 
Zeit fallen müſſen, und wenn man ſich einer Kunſt und Literatur. und — natürlich bei entſprechendem Abſatz — 
Reihe von Vorgängen erinnert, die, wie die eine hübſche Nebeneinnahme haben. Der zu⸗ 
Angelegenheit der Spielhagenbanken und die künftige Gutsbeſitzer entſchloß ſich in feiner 
Pebenerſcheinungen des Prozeſſes Sternberg Noth zu dem ſchweren Schritt, mit den Looſen 
die Oeffentlichkeit in hohem Maße erregt haufiren zu gehen. Er wandte ſich — ohne 
haben. Man wird daher mit einer verhält⸗ Erfolg — an Perſonen in den Wirthshäuſern 
eh hohen Ae be 255 8 und auf der Straße. Schließlich wurde ein 
andlungen zu rechnen en, un ar Eur . : 1855 An. 
ein Gebot weiſer Vorſicht, durch Anberaumung] Kreiſen des Leſepublikums nflang gefunden, e ei ihn ee da der An 
01 | tat, urch Anb In der neueſten (18.) Nummer dieſer Zeit⸗ ge altene als einzigen Ausweis nur einige 
eines früheren Termins für die Einberufung ſchrift wird der Leſer wieder beſondere Freude] Vifitenkarten und keine Mittel beſaß, ſo nahm 
des Landtages den rechtzeitigen Abſchluß diefer * 8 = cht ee 0 2 ‚man ihn in Unterſuchungsbaft. Elf Tage 
Ge en Ker ere de d eee hat er dort ſchmachten müffen. bevor es feinem 
mälden hervorragender Maler haben. Eine Vertheidi ' s der Heimath des V 
vortreffliche Abhandlung über Guſtav Schön- Verthei die Er 1 — 22 Mittel * 
leber durch zahlreiche Illuſtrationen erläutert, hafteten te no 4 . 3 werten es 
giebt ein anſchauliches Bild von dem Wirken WN 5 Kain — 5 er gedrückter Stim- 
dieſes hervorragenden Landſchafters. Von den] loſen. di N if urde aber an 
literariſchen Beiträgen diejer Nummer erwäh⸗ mung die Heimreiſe an. Es irde aber gegen 
i i ; 2ebenswahrheit| ihn Anklage wegen Vertriebes von Looſen 
pach ei 2 gi a ae en 8 auswärtiger Lotterien erhoben. Der Ange 
ackende Skizze von Frapan „Mahlzeit“, ſo 5 u. 
eine Betrachtung des wirklichen Geheimen e wegen nn — a 
Rath Erzellenz Dr. Koch über die Reichsbank, perſönlichen a Geldſtrafe bemeffen. 
anläßlich des jährigen Jubiläums dieſes wurde nur auf drei Eoltraſe bemeſſen. 
Snftituts, und einen Auffa des Profeſſors 


nnen Die B. p 
nächſtjährige Staatshaushaltsetat ein durch⸗ 
5 befriedigendes Bild darbieten und ermög⸗ 


Die u N 
ar rſach 


— 


anderen 

beſſeren Aufſtellung der naturwiſſenſchaftlichen Seite gingen die Söhne des Heimgegangenen, 
der Diviſionskommandeur und der Oberſt⸗ 

ae der Verſtorbene ſeine Mineralienſamm⸗ leutnant, Kommandeur der 14. Huſaren. Hin⸗ 

ung der Stadt vermacht: dieſe iſt ſehr werth⸗ in ei ini 

voll und 9 viele ſeltene Stücke von beſter 


ferner eine Beſteuerung aller Gerſtenprodukte 
mit 15 Oere pro Kilogramm vor. Ausgenom⸗ 


Dentſchland. 


Berlin, 29. Dezember. Der Verein Ber⸗ 
liner Kaufleute und Induſtrieller hat noch 
vor Jahresſchluß jeinen Bericht über das Jahr 
139g900 herausgegeben. Das ſtattliche Werk giebt, 
inden es zugleich über die Thäligkeit des vom 
Verein Berliner Kaufleute und Induſtrieller 
geleiteten „Zentralausſchuſſes hieſiger kauf⸗ 
* ee gewerblicher und in duſtrieller Ver⸗ 
eeine“ berichtet, aus der umfaſſenden Wirtjam- 
keit der genannten Organe einen Auszug der 
wichtigeren dem Miniſterium für Handel und 
Gewerbe, dem Reichs poſtamt, dem Juſtiz⸗ 
miniſterium bezw. Landgericht 1 Berlin, dern 


Hieran ſchloß ſich ein wogendes Meer von Ei 
Offizieren aller Waffengattungen und Rang⸗E 
ſtufen, deutſche und fremde nebeneinander. 
Den Beſchluß bildeten königliche Gala⸗Equli⸗ 


Feldmarſchalls in Krampfer (Prignitz), dem 
Stummaule des märkiſchen Uradelsgeſchlechtes 
derer von Blumenthal, find große Vorberei⸗ 
tungen getroffen. Das Kirchlein der kleinen 
Ortſchaft iſt entſprechend der Trauerfeierlichkeit 
geſchmückt; die Wände und Gallerien ſind mit 
dunklem Tuch bekleidet, das von Blumenthal⸗ 
ſche und das von Möllendorff ſche Wappen 
ſind ſchwarz drapirt. In der Kirche ſind die 
geſtern direkt nach Krampfer geſandten Kränze 
der Offiziere der Eskadron Jäger zu Pferde 
vom 11. Armeekorps, ferner der ehemaligen 
Kameraden des magdeburgiſchen Füſelier⸗ 
Regiments Nr. 36 niedergelegt worden. Große 
Vorkehrungen für die Verpflegung der zu er- 
wartenden Militär⸗Mannſchaften wurden ge⸗ 
f troffen. Von Magdeburg ſoll die Regiments⸗ 
ſtandes, vielfach ſogar eines entſchiedenen Rück- kapelle der 36er, von Halle eine Ehrenkom⸗ 
S pagnie, ferner eine Batterie für den Trauer- 
dung kam nach dem beiſpielloſen Aufſchwung,ſalut eintreffen. Alle Kriegervereine der Prig⸗ 
den die deutſche Volkswirthſchaft ſeit 1895 ge-inig wollen ſich heute vor dem ſonſt ſo ſtillen 
nommen hat, nicht unerwartet. Solange das Krampfer verſammeln. Die Traue 
deutſche Reich beſteht, war niemals eine ſolche Kirche beginnt um 2 Uhr. Der Männergeſang⸗ 
Aufeinanderfolge von guten Jahren zu ber- berein des Ortes führt den geſanglichen Theil 55 
zeichnen gewejen; ſtets war vielmehr nach zwei der Feier aus; Pfarrer Baldenius hält die 
dder drei Jahren guten Geſchäftsganges eine Trauerrede. Der Sarg wird von 24 Unter- 
don kriſenhaften Erſcheinungen begleitete offizieren zur 
Stockung eingetreten. Auf Grund dieſer Er⸗ — Entgegen anders 1 
fahrungen haben Peſſimiſten ſchon vor gerau- ten wird der „N. A. Ztg.“ mitgetheilt 
mer Zeit das Ende der günſtigen Konjunktur eine Feſtſtellung des „endgiltige 
als unmittelbar bevorſtehend angeſehen. In der Volkszählung ſchon im 
Wirklichkeit jedoch haben die letzten Jahre die zu denken iſt. Im Januar beginnen erſt die 
zärkſte Auftvärtsbewegung gebracht, jo daß Materialien von den Kreis- und Ortsbehörden 
e zum Berichts jahre die geſamte ökonomische im königlichen Statiſtiſchen Bureau einzugehen. 
ickelung ſeit 1895 alle ähnlichen Perioden] Bis dahin liegen alſo nur „vorläufige Ergeb- 
Im der Wirthſchaftsgeſchichte des deutſchen niſſe“, und zwar nur aus einzelnen Gemeinden 
Neid nicht nur an Dauer, ſondern auch an vor; das vorläufige Ergebniß für den ganzen 
Intenſität weit hinter ſich läßt. Ipreußiſchen Staat wird erſt Ende Februar en. J. 
Berlin, 29. Dezember. Die Berliner 3 1 können, das endgiltige 
Trauerfeier für den Feldmarſchall Grafen im Novem ell. . 
ame her a einen überaus würdigen I Bei Beginn der dritten Seſſion e. 
lauf. Zuvor fand ein Trauer⸗Gottesdienſt] Legislakürperlode werden in den am 8. Ja⸗ 
in der Garniſonkirche ſtatt, an dem der Kaiſer, anar 1901 zuſammentretenden Landtag die 
die Kaiſerin, ſämtliche Prinzen, die oberſten Fraktionen des Abgeordnetenhauſes in fol-]‘ 
Staats. und Militärbehörden, Deputgtionen gender Stärke eintreten: die Konſervativen 
der Armee und die Vertreter fremder Fürſten 138 (gegen 139 bei „Beginn der vorigen 
Jeilnahmen. Die Kaiſerin ließ durch ihren Tagung), Freikonſervative 59 (gegen 60), Na- 
berhofmeiſter Frhrn. p. Mirbach einen herw-|tional-Liberale 74 (gegen 73), Zentrum 100 
chen Roſenkranz am Sarge niederlegen. Die] (gegen 100), freifinnige Vereinigung 25 (gegen 
Blumenſpenden, die von allen deutſchen Höfen 25, freiſinnige Volkspartei 11 (gegen 11), 
eingegangen waren, überdeckten den weiten 7 12 (gegen 13), bei keiner Fraktion 7 
Altarraum. Kaiſer Franz Joſef hatte den gegen 7). Erledigt find diesmal 7 Mandate, 
Lorpskommandanten Grafen Uexküll, Königin] während bei Beginn der vorigen Tagung 5 
Vittoria den Generalmajor Swaine entiandt.| Mandate erledigt waren. 
Deer Letztere überbrachte ein perſönliches Schrei⸗ — Wie die Unterſuchung durch Taucher 
ben der britiſchen Majeſtät an unſeren Kaiſer. ergeben hat, wird ein Wiederflottmachen der 
Nach der Gedächtnißrede des Pfarrers Goens „Gneiſenau“ nicht möglich ſein. 
kondolirten die Majeſtäten den Hinterbliebe⸗ — Die Einberufung des preußiſchen Land- 
nen und alsdann ſetzte ſich der impoſante Zug tages auf den 8. Januar, d. h. um acht Tage 
in Bewegung. Voran vier Eskadrons Na. früher als urſprünglich geplant war, iſt er- 
‚ballerie (Gardeküraſſiere, 2. Garde- Ulanen, 2. folgt, um den Staatshaushaltsetat für 1901 
und 1. Gardedragoner), dann drei Bataillone i rechtzeitig unter Dach und Fach bringen zu 


geen über die Stellungnahme zu ſonſtigen 
wWirthſchaftlichen und öffentlichen Fragen, über 
| Kaufmännifche Angelegenheiten im engeren 
| Sinne und über die Geſchichte des Vereins. 


N ‚irthiaftlihen Vorgänge des Berichtsjahres. 
f Meber die allgemeine wirthſchaftliche Entwick⸗ 


Zeitſchrift „Die Weite Welt“ Bahn ge⸗ 
brochen und mit ihrem Programm, neben 
der Darftellung der zeitgefchichtlichen Ereig- 
niſſe in Wort und Bild vor allem die Pflege 
echter, moderner Kunſt zu betreiben, in weiten 


— 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 29. Dezember. Vom 1. Januar 
ab beſtehen die neu eingerichteten Schieds- 
gerichte für Arbeiterverſicherung für Bone 
mern in Stettin, Köslin und Stralſund, außer⸗ 
dem iſt in Stettin ein beſonderes Schieds- 
gericht für den Bezirk der Eiſenbahn⸗Direktion 
Stettin. 


ländes bilden. 


BG Provinzielle Umſchan. 
Ueber das Vermögen des Konditors Herm 
1 BD Ufern if eu 


Ansland. 


In Trient fande ‚jmöhrend ber Meibe . 2 en an 
gte ien 0 eshalb berfahren eröffnet, — Der Förſter Hegroth | {> 
wilden Militär und Zivil ſtatt, wesha vor am Forſthauſe Waſchenſee war am zweiten ſchaften Frauendorf, Stolzenhagen, Gotzlow, 

5 Feſttage mit ſeinem Fuhrwerk in Üſedom. Züllchow, rag ie ola Bollinken, 
Auf der Heimfahrt löſte ſich die Scheere Friedrichsdorf, Gartz a. O., lienken⸗ Ja- 

des Wagens und nun rollte das Ge- mickow, Pampow, Podejuch, Wuſſow, Kratz⸗ 
fährt ohne Führung den Berg hinab. wieck und Scheune finden am 16. Januar 1901, 
In dieſem Augenblick ſprang der Förſter Vormittags 10 Uhr, in Stettin — Hof des Be⸗ 
vom Wagen, ſtürzte jedoch ſo unglücklich, zirkstommandos, Königsplatz 14 — ſtatt. 
lich, daß er ein Bein am Unterſchenkel brach, — Dürfen Weihnachtsgeſchenke 
gleichzeitig ging auch das Rad hinüber, welches an Angeſtellte zurückgef ordert 
den Knochen arg zerſplitterte. In Kammin werden? Die nachträgliche Zurückforde⸗ 
iſt der Rathsherr Robert Breslich zum Stadt- rung einer einmal gegebenen Gratifikation iſt 
älteſten ernannt. — In Stolp feierte der nicht zuläſſig. So urtheilte das Berliner 
. Ben Hausbeſitzer Auguſt Schiller mit feiner Ehe⸗ Kammergericht in einem Fall, wo der ‚Hands 
von dem freudigen Ereigniß, das dem Königs- frau das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. lungsgehülfe ſchon vier Tage nach Weihnach. 
paar bevorſteht, Mittheilung machen. Dem noch ſehr rüftigen ena wurde die ten austrat, um ſich ſelbſt zu etabliren. Au 

In Madrid wurde Pater Montana, Ehejubiläumsmedaille überreicht. — 5 nt die Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Ber 
welcher als Lehrer des Königs dieſem erklärte, ſind geſtern Vormittag mehrere Wagen eines lin iſt wiederholt die Berliner Platzuſance Fon. 
der Liberalismus fer Sünde, auch als Weicht- Güterzuges bei Streſow, zwiſchen Hebron⸗ ſtatirt worden, daß eine ſolche Rüdfor 
vater der Königin befeitigt. Sein Nachfolger Damnitz und Pottangow. Der Schnellzug 20 auch dann nicht begründet it, penn der Hand 
als religiöſer Erzieher des Königs iſt ein] von Danzig erlitt dadurch eine Verſpätung von Lungsgebülfe im Lauſe des Jahres austritt, 
Prieſter, der bisher der Politit fern jtand."44 Minuten und der Perſonenzug 22 von Dan- ja ſogar dann nicht, wenn der Handlungs 


— — —— 


In Paris nahm die Deputirtenkammer 
mit 348 gegen 131 Stimmen die Vorlage be 
treffend die Reform der Getränkeſteuer in der 
vom Senat beſchloſſenen Faſſung an. 

In Rom wird, wie verlautet, beim Neu⸗ 
jahrs-Empfang der Würdenträger der König 


2 2 * * 

Pädagogium Waren i. M. 
. Müritzsee, d. a, Laub- u. Nadelwald gel., 2½ St, 
| 8 Berlin, bereitet 1. Tertia, Seennda, Prima u. d. 
nj-Examen m. best. Erfolge vor. Anerkannt g. 
msion. Sorgfalt. Körperpflege, Für Schüler ohne 
ufsicht a, Osterversetzung empf. s. Eintr. z. Neujahr. 


Wiesbaden. 


Villa. Risahethı, Frankfurterstr. 22, 


vis-a-vis dem Hotel Kaiserhof. Erſte Kurlage, drei 
Minuten von Bahnhof und Kuranlagen. Beſtein⸗ 
richtete Fremdenzimmer mit und ohne Penſion. Vor⸗ 
glich geeignet auch für längeren Winteranfenthalt. 
Bäder im Hauſe. Frau Dr. M. Conrad. 


— — 


Nahtlose Mannesmanurohre, 


beſonders Keſſelſiederohre, Flanſchen⸗ 
rohre und Bohrrohre 


aller vorkommenden Durchmeſſer und Wandſtärken, ſowie in gewöhnlichen und außergewöhnlich 
großen Längen liefern prompt un 


zu den Preiſen der patentgeſchweißten Rohre 
eutsch- Oesterreichische 
Mannesmannröhren-Werke Düsseldorf. 
Läger werden an allen Hauptplätzen unterhalten. 


0. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaifers, 
5 TREE Et Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sichere Griftenz! || *õoe Sale 

0 4 rel“ r. niglichen Hohe 8 von en⸗Weintar, 

8 ic eingeführte, flottgehenbes, feit fiber 8 Sr. Königlichen Hoheit des Grp bertogs — Meckleuburg⸗Schpveriu. 


Een STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


— — a 1 
v En Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- Leit 5 lindel⸗Dre bänfe, 
om biefer Zeitung 5 Specialität: mente, Eianinos in 3 Größen von er⸗ ee 8 5 2 
— vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchoͤnheit e 5 Wundervoll ſehöne ſchwere Waare 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. a 21 9001000 mm à Mk. 70— 5 a 
r werden. 9 i 100 000 Familien tägl. getrunten, Probe | 2 200541500 „ „ „ 750 8 
zu. A. baar 1 Jedem Inſtrument wird ein Garantie. Schein beigegeben, die Nummer bade 0 n. 80 55 bei: Max dee * 85] 200 000 „ „ „ 8 
5 3 6 des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions und Max Schütze Nachf., eine Dat. 20, E 8 t 8 
} ih, m ix 4 Co — Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. - * 8 2 Ve ab Fabrik, 5 
2 — e., Densau. 3 — 5 Scrofeln, englischer Krank- jr Mit allem Comfort, 
Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von &. Welkenhauer zu Stettin für Bei Drüsen, Sorofeln, eng; 


ir elräder. SofortigeLieferung 
heit, Hautausschlag, Hals- und Lungen- | GefraisteWechs 5 
r altem Husten, für sohwäoh- | 1 Jahr Garantie. 

Hohe, blassaussehende Kinder empfehle jetzt Bei Nichteonvenienz Retournirung gestattet. 
wieder eine Kur mit meinem beliebten, weit | Aufr. sub S. 92 an Möckel « Grosser. 
und breit bekannten und Ärztlicherseits viel Ann.-Bur„.beipzig, 

verordneten Lahusen’s Jod-Eisen- e 


Leberthran 


das 1 Schullehrer⸗Seminar zu Weimar 2 Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dleſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Januar 1880. F. Liszt. 


assersucht un. 
befeltigt naturgemäss, 
garantiert schmerxlos, 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſengeit aufs Nene beſuchte und dabel 


b N enen 

ee Veranlaſſung nahın, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Welkemhauer zu Bestandtheile: O, Eisen jodür in 100 Tl. H. Leberthran). Heirath. Ja r l. N Fe 

oe a 5 beſichtigen, Freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung Durch seinen Jod-Fisen-Zusatz der beste und Sie nur Adreſſe, ner sofort erhalten Sie 600 rel, 
© 15 50 5 we dieſes Unternehmens, welche daffelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche baffelbe wirksamste Leberthran. Allen ähnlichen Prü- „ 


damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
— en Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
nter ſſe fein. : ) i 
3 Die von Herrn Walkenhauer ar gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit schen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit, 
N 10 we 1 1 dess ne 7 — e lä Gebrauch profit- 8 
egiſter und leichte Spilart aus und ne eshalb Veranlaſſung, dieſelben n nz letztere Grösse ängeren Geb 7 
Dear Banane: 8 8 Dw. Hans von En low. i ar licher” Nur echt mit der Firma. des Fabri- Vorderſtuben, Badeſtube, Waſſerkloſet, Küche 
ar 725 E 8 b a 2 kanten Apotheker Lauusen in Bremen. 2 und Zubehör zum 1. April 1901 zu ver⸗ 
E ene bet 42 8 4 * 2 5 = ET We SE 2 4 . 5 Ir. 


araten und neueren Medikamenten vorzuziehen, reelle Parthien, a. Bilder z. a Lin 14. 
Geschmack hochfein u. milde, daher von Gross | Reform. Ber 


u. Klein ohne Widerwillen geuommen n. leicht | 5 2 
en. Jets Lindenſtraße 25, 2 Tr., 


vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50,000 Fla- 
Viele Atteste u. e darüber. Preis 2 u. iſt eine herrſ chaftli che Wohnun g von A 
r 


> 
* 
> 


 Butter-Ersatz. 


„Gelde von vorzügl. Geschmack, Poſteimer (10 Pfd.) 
Mark 8,40, verſende Franko g. Nachnahme. Probe 
gegen 20 Pfg. in Marken. 


II. A. Fischer, 
- Bonn-Poppelsdor“. 


. ut zu haben, gern direkte Zusendung. N “ 1 1 
Naben 85 allen 4 Stettins u. der Vororte, Miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


2 unuen Fur e en r 
ſammlungen für Stettin uns 


— 


— nn 


 Brieffaften-Beantrartung erfolgt in. der 


 Medenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten trat 


= pe igen (1 Todesfall) in Stettin. Sodann 


ehülfe zum Nachtheil ſeines Prinzipals han-ſals ObersMegiffeur an das Stadttheater zu 
lt. Wegen Undank kann die Schenkung nur Hambug engagirt und hat die Stelle bereits au⸗ 


eſetzt find, widerrufen werden. Nach Bellevue⸗Theater it zum Hofſchauſpieler avancir!, 
dem Bürgerlichen Geſetzbuch kann der Wider⸗ſer hat von nächſter Sation ab ein ſehr vortheil⸗ 
f erfolgen, wenn der Beſchenkte durch haftes Engagement an das Hoftheater in Neu⸗ 
A Verfehlung gegen den Schenker ſtrelitz angenommen. 
oder einen nahen Angehörigen des Schenker — Der Sylveſter⸗Ball im Bellevue ⸗ 
ſich groben Undanks ſchuldig macht. (Bürger⸗[Konzertſaal bringt um Mifternacht den 
liches Geſet buch, § 530.) wor N Auszug des alten und den Einzug des neuen 
— (Offene Stellen für Militäranwärter Jahres und daran anſchließend eine Reihe von 
im Bezirk des zweiten Armeekorps.) Sofort, Ueberraſchungen. Für die nöthige „Stimmung“ 
der Dienſtort wird bei der Einberufung be⸗ dürfte geforgt ſein, da alle anweſenden Herren 
ſtimmt, kgl. Eiſenbahn⸗Direktion in Stettin. Muſikinſtrumente erhal en. 
zwei Bahnſteigſchaffner, Gehalt zunächſt je — Aus der Adolf Ginsberg⸗Stiftung in 
900 Mark diätariſche Jahresbeſoldung; bei der Berlin find durch Beſchluß des Kuratoriums für 
Anſtellung als etatsmäßiger Bahnſteigſchaff⸗ das Jahr 1901 zwei gleiche Stipendien verliehen 
ner 900 Mark Jahresgehalt und der tarif. worden und zwar dem Maler Hermann Albrecht 
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß (jährlich 60 bis aus Zerbſt und dem Maler Paul Hückſtädt 
240 Mark) oder. ne ae 1. Voltzei⸗ aus. = tralſund. 
1901, Inowrazlaw, Magiſtra Polizei- as am 11. Dezember zum Beſten des 
Verwaltung, Polizeiſergeant, Jahresgehalt Taubſtummen heim bekaſſtallete Kam 
1200 Mark und ein Wohnungsgeldzuſchuß im zert hat einen Reinertrag von 569,35 Mark 
Betrage von 10 Proz. des Jahresgehalts ſowieſergeben und ſteht demnach zu hoffen, daß in 
ein nicht penſionsfähiger Zuſchuß zu den Klei. nicht allzu ferner Zeit die Baufumme für jene 
dergeldern von 50 Mark 22 Jahr. — 1. April wohlthätige Anſtalt die benöthigte Höhe von 
1901, Paſewalt, kaiſerl. Poſkamt, Landbrief. 20 000 Mark erreichen wird, um fo mehr, als 
träger, Gehalt 700 Mark und der geſetzliche von einem Menſchenfreunde 15000 Mark zu⸗ 
Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort, Schneide⸗ gleich mit Baugrund geſchenkt worden 
mühl, Landgericht, Kanzleigehülſe. Gehalt 5iſt. — Auch dieſes Jahr haben Wohlthäter 
bis 10 Pr für die Seite. — 1. Januar 1901. den Inſaſſen des in gemietheten Räumen 
Stettin, Magiſtrat, Schuldiener, Gehalt 600 untergebrachten Taubſtummenheims eine Weih⸗ 
Mark jährlich und freie Wohnung und Feue⸗ nachtsfreude bereitet und ſelbſt den im Armen⸗ 
rung im Werthe von 150 Mark jährlich. hauſe untergebrachten Taubſtummen fehlle 
— Hofprediger a. D. Stöcker hält eine folche nicht. 
hier am Donnerſtag, den 3. Januar, Abends Am Montag, den 14. Januar, findet 
3 Uhr, im großen Saale des Evang. Vereins- hier eine Kreis tg sitzung ſtatt in der 
hauſes einen katörber Vortrag „über die u. A. Beſchluß zu faſſen fein EM über An- 
Schäden am Volkskörßer und ihre Heilung“. nahme eines Legats des veritorbenen Land. 
Näheres iſt aus dem Anzeigentheil zu erſehen. raths von Manteuffel. Ferner wird der Kreis⸗ 
— In den Zentralhallen finden tag Vorſchläge entgegenzunehmen haben für 
um morgigen Sonntag wieder zwei Vorſtellun⸗ die Wiederbeſetzung des erledigten Landraths⸗ 
gen mit dem luſtigen FJeſttagsprogramm ſtatt. amtes des Kreiſes Randow und endlich ſteht 
m Montag wird eine große Sylveſterfeier[ auf der Tagesordnung die Beſchlußfaſſung 
veranſtaltet, welche ee Ueberraſchun- über Bildung und Beſetzung des Amts in 
gen bringen wird und find die Eintrittspreiſe] Züllchow. 
ſo billig geſtellt, daß der Beſuch Jedermann * Seitens der Tiefbaudeputation wurden 
ermöglicht it. Auch an dieſem Abend treten [ an Arbeiten und Lieferungen für die Stadt 
ſämtliche Künſtler auf, ehe der Sylveſterballſ vergeben: die Dachdeckerarbeiten, ſowie die 
ſeinen Anfang nimm. e Klempnerarbeiten für die Neubauten auf dem 
— Der Verfaſſer des hier. jo beifällig auf- Gelände der Gasanſtalt I, Erſtere an Dadı- 
genommenen Luſtſpiels „Hofgunſt“, Herr] deckermeiſter Paul Gläſer zum Preiſe von 
Trotha, hat in Gemeinſchaft mit dem Schrift- 5349,30 Mark. Letztere an Klempnermeiſter 
Zeller Freund einen neuen Schwank „Die Ahrens für 2950,50 Mark; die Erd⸗ 
Liebesprobe“ geſchrieben, derſelbe iſt imſabtragungsarbeiten zur Einebnung des Platzes 
Bellevue. Theater in Vorbereitung und IT im ehemaligen Zabelsdorfer Gelände an 
gelangt am Neujahrstage zur Erjtaufführung. | Unternehmer Geitner für den Preis von 
Morgen Sonntag wird „Der Großkaufmann“ 0,43 bezw. 0,93 und 1,21 Mark per Kubik⸗ 
wiederholt, während am Montag als Syl⸗ meter. Die Lieferung von 9 großen und 9 
vefter-Gorjtellung um 7 Uhr die Operette „Die kleinen Erzkäſten für die neuen Schuppen am 
ſchöne Helena“ bei kleinen Preiſen gegeben] Weſtkai des Freibezirks wurde der Firma Gebr. 


in 
lich f 


Ss 


wird. An den Nachmittagen geht fortgeſetzt[Stiemke für 0,45 Mark per Kilo übertragen. 
das zugkräftige Weihnachtsmärchen „Frau] Die Glaſerarbeiten für den Neubau des Ma- 


olle“ in Scene, welches täglich ausverkaufte ſchinen⸗ und Keſſelhauſes der Gasanſtalt I 

äuſer * Da bei den letzten Borftellum- erhielt Glaſermeiſter Siebner für 817,20 

gen ſehr viele Kinder mit ihren Eltern an der] Mark in Auftrag, die Malerarbeiten für den⸗ 
Kaſſe umkehren mußten, weil die Billets ver⸗ ſelben Bau die Firma Köhn u. Minklaff 
griffen waren, empfiehlt es ſich, die Billet⸗ mit einer Forderung von 1536,30 Mark. Die 
beſtellungen ſchon vorher zu machen und da. Lieferung von Zement für die Pumpenſtube 
durch einen Platz zu ſichern. der Waſſerwerke erhielt die Vredower 
Stettin, 29. Dezember. Zementfabrik zu 1,58 Mark per Sack, 

die Erd-, Maurer- und Betonirungsarbeiten 

für dieſelbe Anlage wurden der Firma 
Müggenburg u. Sandmann zu 

Preiſe von 8540,55 Mark übertragen. Auf 

Angebote von Gleisſchwellen erhielt die Ge⸗ 

orgs⸗Marienhütte in Osnabrück mit Preisſätzen 

20 52 “rn (\ 290. Ma p 


Die heute fällige 


Neujahrs- Nummer dieſes Blattes.. 
— In der Woche vom 16. bis 22, Dezembe: 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 80 Er⸗ 
krankungs⸗ und 9 Todesfälle in Folge von ars 
. desfe le zu verze chnen waren, davon 5 Er⸗ a 


Die Beſckhaffung DO 24 N 4 Transport 
waagen für den Freihafen wurde zum Preiſe 
von 64 Mark per Stück an Schmiedemeiſter 
Hering hierſelbſt vergeben. f 

Seit einiger geit wurden die Anlagen 
vor dem Königsthor und der alte Kirchhof 
von einem Manne unſicher gemacht, der Frauen 
und Mädchen in ſchamverletzender Weiſe be⸗ 
läſtigte. Dieſer Menſch iſt nunmehr in der 
Perſon des Eiſendrehers Adolf Gotz ermittelt 
und feſtgenommen worden. Diejenigen 
Frauen, welche ähnlichen Attentaten ausgeſetzt 
waren, werden erſucht, davon der Kriminal⸗ 
inſpektion Anzeige zu machen, zwecks Rekog⸗ 
W des Verhafteten. 

— Nachdem das Stadttheater mit 
Wildenbruch's „Tochter des Erasmus“ einen 
ſchönen Erfolg errungen, bereitet die Direktion 
als Neujahrsgabe bereits wieder eine Schau⸗ 
ſpiel⸗Novität vor und zwar „Flachsmann als 
Erzieher“ von Otto Ernſt, die erſt kürzlich bei 
der Erſtaufführung in Berlin beifälligſte Auf⸗ 


folgt Scharlach mit 24 Erkrankungen (3 Todes⸗ 
fälle), davon 6 Erkrankungen in Stettin. An 
Maſern erkrankten 15 Perſonen, davon 1 in 
Stettin, an Darm⸗Typhus 10 Perſonen, davon 3 
in Stettin. In den Kreiſen Greifenhagen, Nau⸗ 
gard, Pyritz und Ueckermünde kam kein Fall 
von anſteckender Krankheit vor. f 
— Zur pünktlichen Abwickelung des Neu⸗ 
lahrsörtefverkehrs ſowie der Brief⸗ 
beſtellung übe haupt iſt es nothwendig, daß die 
dich Stettin ſelbſt und nach anderen größeren 
O ten gerichteten Briefe mit genauer Woh⸗ 
nungs angabe nach Straße, Hausnummer 
und Geſchoß verſehen werden. In der Auſſchrift 
der nach Berlin gerichteten Briefe iſt außerdem 
auch die Himmelsrichtung des Stadttheils „N., 
8., SW.“ u. ſ. w. anzugeben. 
e Herr Jaques Goldberg, der 
frühere Direktor des hieſigen Stadttheaters, iſt 


Deffentliche Verſammlung 
„Deuter 0 5 


Jannar, Abends 8 Uhr, im großen Saale des ev. Vereinshauſes zu Stettin: 
ortrag des Herrn Reichstagsabg, Hofpredigers a. D a 


Ser (örker 
„uber die Schäden am 


un Zur Deckung der Unkoſten wird i 0 ür die Per oben, etwaige 
U berſchüſſe daraus werden an die Stettiner Suuszuten a ehrt, en l 
Die christlich-soeiale Vereinigung für Pommern. 
Ba Vorſitzender. 


Kirchliche Anzeigen. riedens- Kirche (Graboiw): 


Wr \ den 31. Dezember (Sy La a 1 1 it Beide und Abendmahl.) 
1 Hag, den 31. Dezember lo ach der Predigt Beichte un mahl. 
8 . predigen 2 e Matthäus⸗Kirche (Bredow): 


Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 
Pommerensdorf: 
um 5 Uhr Gottesdienſt mit Beichte und Abendmahl: 
Herr Prediger Sandt. 


Herr Paſtor de Bonbe 
Herr Konſiſtorialrath Haup 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lillman, 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evaugel. Ben 
Herr Prediger Bärwaldt um 5 Uhr. x 
(Nach der Predigt Beichte und Abendm 
Ev. Garnifon-Gemeinde: 
um 5 Uhr Gottesdienſt, im Anſchluß Beichte und 
Abendmahl im Ererzierhauſe neben der Haupt⸗⸗ 
wache: Herr A e Pott. 
Peter- und Paulskirche: 5 
Herr Superintendent Fürer um 6 Uhr. 
(Nach der De Beichte und Abendmahl.) 
e rche: 


Am Neujahrstage werden predigen: 

i Schloßkirche: 

Prediger Bärwaldt um 88,7 Uhr. 
Konfiſtorialrath Haupt um 10½ Uhr. 

er 1 Beichte und Abendmahl.) 


rtrud⸗Kirche 5 Uhr. 
Herr Paſtor prim. Müller um 7 Uhr. ach Hirche: * 
Eu der e ie een, etz um 10 Uhr. 
Herr Oberpfarrer Berg um 6 Uhr. Y d dmahl. 
Lutheriſche Kirche Nenjtadt (Bergstr.): 1 2 55 Abendmahl.) 
Derr Paſtor Schulz um 8 Uhr. Herr Prediger Dr. Seſpio um 5 llör. 


Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus. 
Eing. Eliſabethſtr., kleiner Saal): 
Abends von 8½—12 Uhr Jahresſchlußfeier 
(Familien⸗Abend]: Herr Prediger Voelkel. 
. aptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Dear Prediger Böhme um 8 Uhr. 
2 Bethanlen: 
derr Paſtor wandt um 7 Uhr. 
Mach e d und Abendmahl.) 
Salem: 
Herr Paſtor Schäfer i eule. 
Beichte und Abendmahlsfeier.) 
8 „vunther-htirche (Oberwiel) 
aſtor Redlin unt 8 x 
omann um E SENSE 
ee e ee Nr 
Herr Waſtor v. Lühmaun um 6 ½ Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 


ach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte 
115 die Minifterinl-VBiekten nd Waiſen⸗Kaſſe.) 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evaugel. Vereinshaus): 
Herr Paſtor Springborn um 10 Uhr. 5 

h. Abendmahl.) 
nde: 


Nach der Predigt Beichte und 

Ev. Garniſon⸗Gemei 
Militär⸗Gottesdienſt 10 Uhr, im Millar neben 
der Hauptwache: Herr Militär⸗Oberpfarrer 


eſar. . 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
0 an der 5 und Abendmahl.) 
err Prediger Hahn um r. N 
’ — @ertend-Rirder: 
Herr Paftor prim. Müller um 10 Uhr. a 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Prediger Kopp unt 5 Uhr. 
etſaal der Kinderheil⸗ u. Diakouſſſen⸗Anſtalt! 
Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. Rn 


Volkskorper und ihre Heilung“. 


Herr Prediger Sandt um 11 Hür. 


55 Pfg., 
N 8. 80 


— eo — ZE Ye 
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nahme fand. Weiter bringt die Direktion am 
morgigen Sonntag Nachmittag bei kleinen 


gan beſtimmten Fällen, welche zibilredht- getreten. — Herr Karl Jakoby vom hieſigen Preiſen „Die geſtrengen Herren“, am Abend 


(um 7 Uhr) „Die luſtigen Weiber von Wind- 
for“. Für den Sylveſter-Abend am Montag 
iſt eine einmalige Aufführung des „Mikado“ 
zu kleinen Preiſen angekündigt. 

Er 


Vermiſchte Nachrichten. 


L (Eine Pariſer Spitzbubengeſchichte.) 
n. einer der letzten Nächte hatte der Einbre 
uguft Rampal in der Rue de Romainville 
de Paris einen Delikateſſenladen entdeckt, auf 
eſſen Thür ſeine Nachſchlüſſel paßten und war 
gegen 3 Uhr Nachts in das Geſchäftslokal ge 
treten. Mitten in der ſchönſten Arbeit wurde 
er aber durch Geräuſch geſtört. Schnell ver⸗ 
löſchte er fein Licht. Offenbar war ein Polizei- 
agent auf ſeiner Spur. Rampal verſteckte ſich 
hinter einem Sack und wartete. In der That 
trat ein Den in den Raum und ſchien nach 
irgend einem Gegenſtand zu ſuchen. Rampal 
zog ſein Meſſer. Als ſich der Andere dem Sack 
näherte, ſprang er vor, ſtieß ihm fein Meſſer 
in den Leib und eilte ins Freie — direkt zwei 
Schutzleuten in die Arme, die den Spuren 
des zweiten Einbrechers, denn ein ſolcher war 
auch der neue Eindringling geweſen, gefolgt 
waren. Rampal wurde entwaffnet, gebunden 
und jetzt erſt holten die S den ver⸗ 
wundeten Dieb Nummer zwei aus dem Laden. 
Dieſer zweite, der 19jährige Joſef Courtret, 
ein mehrfach vorbeſtrafter Dieb, mußte auf 
einer Tragbahre zum Polizeibureau getragen 
werden. Rampal war außer ſich, daß er einen 
„Kollegen“ ſo übel zugerichtet Aber 
Courtret reichte ihm ſeine biedere Rechte: 49 
verzeihe Dir, es war ein Mißverſtändniß.“ 
— Das Gerücht von einer bevorſtehenden 
Eheſcheidung des Fürſten von Monaco und ſei⸗ 
ner Gemahlin, die in der Londoner Geſellſchaft 
eine bedeutende Rolle ſpielt, kurſirt zur Zeit in 
der engliſchen Hauptſtadt. Die Beziehungen 
der Fürſtin zu dem engliſch-rumäniſchen Kom⸗ 
poniſten de Lara find in London kein Geheim ⸗ 
niß mehr. Seit Langem weiß man jedenfalls, 
daß de Laras Opern, jo ſeine, Meſſalina“ nur 
auf ſpeziellen Wunſch der Fürſtin in Monte 
Carlo dauernd das Repertoir beherrſchten, und 
dann auch unter dem nämlichen hohen Ein⸗ 
fluß im Londoner Coventgarden gegeben wur⸗ 
den, ſonſt aber in der ganzen nicht. Aus erſter 
Ehe, mit dem Herzog von Richelieu, hat die 
Fürſtin zwei Kinder, einen Knaben und ein 
Mädchen. Aus ſeiner mit Lady Mary 
Hamilton, der Tochter des Herzogs von Hamil⸗ 
ton, hat andererſeits der Fürſt einen Sohn, der 
Erbprinz iſt und jetzt in der franzöſiſchen Armee 
dient. Die Ehe mit Lady Mary wurde be⸗ 
kanntlich durch päpſtliches Dekret gelöſt, und 
Lady Mary heirathete dann den Grafen Taſſilo 
Feſteties, einen der erſten Sportsmen und 
Ariſtokraten Ungarns. 3 
— (Die Hochzeit einer vornehmen Tür- 
kin.) Das Ereigniß der vergangenen Wache 


in Konſtantinopel war die Trauung der älteſten 1 


Tochter von Memduh Paſcha, des Muäjters 


der inneren Angelegenheiten, mit ihrem Vetter 
Djemal Bey, einem der einflußreichſten tür- 
kiſchen Staatsmänner. In der kamantiſch am 


Bosporus gelegenen palajtartigen Rejwenz des 
Miniſters fanden die Feierli 
konnte man ſo re ö 1 = 
Maße die alten orie Gebräuche ber 
reits europäiſchen Sitten e haben. 
Die Toiletten der türkiſchen Ariſtokratinnen bei 

u. ichen früb Porgenz begonnenen Em⸗ 


Meiſterwerke der Pariſer eiderkünſtler. Die 
Wirthin ſelbſt trug eine Robe von blaß mal⸗ 
venfarbenem Moire antique. Wundervolle 
Handmalerei zierte das Devant des Nodes, 
deeſn Saum ein breiter Volant gelblicher 
Spitzen über mattlila Chiffon umgab. In 
ihrer Haarfriſur wiegte ſich ein Tuff weißer 
Federkoͤpfe. Auf einem ſchräg über das Cor⸗ 
ſage ſich ſpannenden weißen Seidenband 
prangten die ihr verliehenen Orden. Die jr 
gere Schweſter der Braut, Madame Nufchdi 
Paſcha, Schwiegertochter des Marineminiſters. 
die ungeachtet ihrer 15 Lenze ſchon ſeit zwei 
Jahren verheirathet it, erſchien in einer Toi⸗ 
fette von ſchwerem Pompadour⸗Brokat mit 
Blumenapplikation in Spiegelſammet und 
einer rieſigen Schleppe aus demſelben ſchim⸗ 
mernden Stoff. Die einer wunderſchönen 
Wachspuppe gleichende junge Türkin hatte ihre 
Lockenfriſur mit einem Diamanten Diadem 
geſchmückt, um das eine Fürſtin ſie beneiden 


eee N ee 
Stephani um 155 

= Later ge irche Reuſtadt (Bergſtr.): 
Herr Paſtor Schulz um 10 Uhr. 

Nachm. 5½ Uhr Beichte und Abendmahl: Herr 


ſtor Schulz. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr. Abends 
8 Uhr Verſammlung. Ein blinder Bruder 
wird ſprechen. Nachm. 2 Uhr Sountagsſchule. 
achm. 4 Uhr Jugendbund im Evang. Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
4 Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Abends 6 Uhr 
bibliſche Unterredung. Donnerſtag Abend 8 U 
Bibelſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Tee mannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Vikar Braun um 10 Uhr. 
Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 
Jeden Sountag Vorm. 10 II 
ſowie Mittwochs Abends 8 
reſp. Bibelſtunde. 
Jedermann iſt eingeladen. 
ethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Salem: 


Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
x Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kieuaſt um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 


Herr Paſtor Homaun um 10 Uhr. 
2 Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Buchbolß . a Uhr. 

emitz: 


Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
der Kuckenmühler Anſtal teu: 
Herr Paſtor Beruhard um 10 Uhr. 
2  Rriedens-Kircde (Grabow): 
Herr Paſlor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 

Pommerensdorf: 
Herr Prediger Sandt = 9 Uhr. 

ne: 


re Schwarzow: 
Herr Preidger Sandt um 1 llbr. ’ 
* „V jeine ſchmacthafte Waare, 
Tilſiter 0 e y ab Kii e 
3 ranto Nachnahme 


warz, Mewe, Weſtpr. 


cher pailettes ausgeſtattet. Der reizende jr 


he und Nachm 4 Uhr, Die ſchöne Helena. Weizen 143,00 bis —,—, Gerfte 135,00 bis 4 
Uhr Gottesdienst] In Vorbereitung: Dienſtag, den 1. Januar: Neu!] 140,00, Hafer 8 bis 128,00, Kartoffeln, Br. 
Zum 1. Male: le Mark. WN 
i Platz Anklam: Roggen 130,00, Weizen! 
9 Die Liebesprobe. 143,00, Gerſte 140,00 Hafer 128,00 Mark, 7 


u 
BE a. = 


könnte. Kaffee, Zigaretten und Süßigkeiten 
wurden beſtändig umhergereicht. Gegen 1 Uhr 
bildeten zehn Khalfas, von denen je zwei in 
roſa, grünem, blauem, rothem und gelbem 
Brocatatlas koſtümirt waren, auf der Mar- 
mortreppe Spalier und zwiſchen ihnen ſchritt 
in Begleitung ihrer zwei Lieblingsdienerinnen 
langſam die bildſchöne Braut die Stufen hin⸗ 
ab. Ihr lang ſchleppendes Gewand von zart 


und eine Erhebung der Afrikander ſicher. 8 
In Pariſer politiſchen Kreiſen iſt man nac 
Meldung der „Pol. Wee die deu 
„ZA“ aus Wien übermittelt wird, zwar ſehr 
rfreut, daß bezüglich der Friedensbedingun 1 
ein Einvernehmen erzielt iſt; es liege aber ve 
durchaus kein Grund vor, zu glauben, die Wen 
ültige Löſung der chineſiſchen Schwierigkeit 5 


lachsfarbenem Atlas war verſchwenderiſch mit ſei ſchon in greifbare Nähe gerückt. Der Ho 
handgeſtickten Blumen in winzigen Silber- werde ſchwerlich den wichtigſten Forderungen 


Kopf wurde durch das Gewicht der Brillan⸗ 
ten und das Gewirr der langen Silberdrähte, 
ohne die der Ausputz einer o entaliſchen Braut 
niemals vollkommen iſt, förmlich nieder⸗ 
gebeugt. Unten angelangt, hüllten die beiden 
Mädchen ihre bräutliche Herrin in einen lan ⸗ 
gen Schleier echter Roſenpoints. Dann ging 
die Braut ihrem Verlobten entgegen, der in 
einem entlegenen Korridor auf ſie wartete, 
und reichte ihm ihren Arm. Von einem 
Eunuchen geführt, ſtieg das Paar nun zu dem 
Hochzeitsſaal empor, wo der Bräutigam zum 
erſten Mal chleier der Auserwählten 
lüften durfte, um ihr Antlitz zu erblicken. Zehn 
Minuten ſpäter ſchritt er allein wieder die 
Treppe hinab, wobei er ſich der Sitte gemäß 
bemühte, die Augen nicht aufzuſchlagen. Mit 
vollen Händen ſtreute er rechts und links 

zen unter die außen ſtehenden, 
weniger diſtinguirten Gäſte aus. Dann ver⸗ 
ſchwand er, um während der ganzen Feſtlich⸗ 
keiten nicht mehr geſehen zu werden. Für die 


aber zu Verſchleppungen und Winkelzügen ſein 
ucht nehmen. In Schenſi fühle ſich de 
of vollkommen ſicher und werde ſich nicht be 
eilen, ſeine Lage zu verändern. Die Haltun 
der Amerikaner, wiewohl ſie der gemeinſamen 
Note ihre Unterſchrift nicht verweigerten, um 
die Verantwortung des Scheiterns der Ver⸗ 
handlungen nicht auf ſich zu laden, ſei dennoch 
nicht geeignet, Li-Hung⸗Tſchangs diplomatische 
Kunſtſtücke abzuwehren. \ 
Paris, 29. Dezember. In Folge des 
Sturmes, der an der franzöſiſchen und eng⸗ 
liſchen Küſte im Kanal herrſcht, ſind die Poft⸗ 
dampfer⸗Verbindungen und telephoniſchen Ver⸗ 
bindungen mit England unterbrochen. } 
Der König der Belgier iſt geſtern Aben 
in Begleitung ſeiner Tochter, der Prinzeſſi 
Klementine, zu kurzem Aufenthalt hier einge⸗ 
troffen. 
Der General Florentin, Militärgouver⸗ 
a Adden Ha * Unterſuchungsrath, 
4 35 „+ vor we ajor Cuignet zu verantwor⸗ 
5 — — Dis das 5 ten haben wird, nunmehr zuſammengeſtellt. 
ihrem Blumenbaldachin aus harren und ſich Garn deen ee, aue dem General Nella 
von der unaufhörlich aus⸗ und einſtrömenden Kommandeur der 6. Infanterie, Diviſion, als 
Volksmenge k 6 Präſidenten; als Mitglieder fungiren General 
ante gang tunsede fie endlich exlbft, Die mee 0 on 
ſegte ſich een en en mandeur des 26. Infanterie⸗Regiments; Kon 


' = 7 9 mandant Tirton, Kommandeur des 5. Infan⸗ 
TIER Gängen beftehenden Hochzeitsdiner terie-Regiments; als Berichterſtatter fungirt 
ö ember. Bei Cſurog (Ko⸗ 


Peſt, 28. Dez er * an Snfanterie-Regiment, 
mitat Bacs) find durch Umſchlagen eines | Leßterer erfuchte den Major Cuignet ihm die 
Kahnes W Theiß von 34 über den Fluß Tine ee 2 eigene 8 — 
fahrenden Arbeitern ſechs ertrunken. — Im ſuchun görath wird ſich am nächſten 8 


eine entſchiedene Ablehnung 1 8 


Ohabaer Walde (Komitat Kraſſo⸗Szöreny) be⸗ N 
— fi) fieben Arbeiter ein Mahl. Plötz⸗ 55 1 7 eee, verſammeln. 
lich replodirte eine Menge Dynamit, die in der W — ie Aufforderung des Oberſten 
Nähe gelegen haben mußte, und alle bis auf di : dieſem folgende 16 Zeugen bezeichnet: 
einen kamen ums Leben. ie früheren Kriegsminister Cavaignac, Zur⸗ 

Warſchau, 28. Dezember. Ein entſetz⸗ en Chanoine, Freycinet, Ranc, Gallifet. 
liches Unglück ereignete ſich auf dem Bug. Bei Baar 1 5 8 Launay, Muzac, Bois⸗ 
der Ueberfahrt über den Fluß unweit der Stadt | Gand onfe, Fabre. Roger, Michal, Oberg 
Wlodawo iſt eine Fähre verſunken. Von den braun Fe den nationaliſtiſchen Abgeord 

darin befanden, wur⸗ * ; 

8 N — 8 den Paris, 29. Dezember. Die Kammer 
Tod in den Fluthen wird das Budget vor dem Schluß des Jahre 
7 nz fertig berathen, ſelbſt wenn fie am 31. Dezem⸗ 


— . ber eine Nachtſitzung abhalten ſollte. 


Die Schildwachen vor dem ede m 
i 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 29. Dezember. Der Finanz. 
miniſter Dr. v. Miquel iſt, wie die „Kreuzztg. 
ört, an heftigen neuralgiſchen Schmerzen er- 
rankt und wird vorausſichtlich längere Zeit 
das Zimmer hüten müſſen. wi 

Der Prozeß gegen den Kriminalkommiſſar 
Thiel wird dem „B. T. zufolge vorausſichtlich, 
wenn die Vernehmungen in dieſer Sache vor 
dem Unterſuchungsrichter abgeſchloſſen find, 
Anfangs Februar ſtattfinden. Da der ehe⸗ 
malige iminalkommiſſar ſein ſchweres 
Amtsvergehen bereits eingeſtanden hat, wird 
die Verhandlung kaum mehr als einen Tag in 
Anſpruch nehmen. 

Die Nacheichl, daß Voxrſte An- 
waltskammer für den Kammergerichtsbeztek 
bei dem Juſtizminiſterium eine Eingabe ein⸗ 
gereicht habe, um über die Behandlung ein⸗ 
zelner Vertheidiger im Sternberg⸗Prozeſſe 
durch die Staatsanwaltſchaft Beſchwerde zu 
führen, iſt nach der „Poſt“ falſch. Eine ſolche 
Eingabe iſt nicht erfolgt. 

Der Bruder des Generals Botha, der auf 
der Reiſe von Neapel nach dem Haag Rom 
paſſirte, äußerte ſich dem „B. T.“ zufolge über 
die Lage der Buren ſehr zuverſichtlich. Der 
Transvaalkrieg könne noch Jahre dauern; den 
Engländern würde die gänzliche Unterjochung 
der Buren nie gelingen, da letztere in ihrer 
Dperationdbafis, nämlich den Bergen des Nor⸗ 
dens, unangreifbar ſeien. Der Einfall in die 
Kapkolonie beruhe auf dem Plan des unlängſt 
ſchwer verwundeten, aber geretteten Präfiden- | P 
ten Steijn. Botha klagt Lord Kitchener an, 
Abertauſende von Negern angeworben und 
gegen die Buren losgelaſſen zu haben. Uebri⸗ 


— — 


Stadt⸗Cheater. 


Sonntag Nachm. 3½ Uhr: Kleine Preiſe: 
Die st engen Herren. 
Abends 7 Uhr: IT. Serie (gelb), Vereinskarte unglltig. 

ie lustigen Weiber von Windsor, 


Montag: III. Serie (roth), Vereinskarte giltig. 
Einmalige Aufführung au ermäßigten Preiſen. 


Der Mikado. 
Bellevue-Theater. 
Täglich Nachmittag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 

0 Mit prachtvoller Ausſtattung: 
N 


Frau Holle. 


Sonntag Abend 7½ Uhr: Bons ungiltig. 


Der Großkaufmann. 


Montag. Anfang 7 Uhr: Kleine Preiſe. 


in Vincennes ſind vergangene Nacht von me 
reren Perſonen angegriffen worden. Di 
Schildwache gab Feuer, ohne jedoch zu treffen. 
Bei einem b Angriff feuerten die An 
greifer drei evolverſchüſſe auf den Poſten ab, 
entkamen jedoch in der Dunkelheit. | 
Rom, 29. mber. Der geſtern in 
Genua eingetroffene Bruder des General 
Botha Toll dem Präſidenten Krüger, wie e 
heißt, wichtige Meldungen überbringen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 29. Dezember. Aus Pekin 
wird gemeldet: Der chineſiſche Hof kündigte 
den Empfang der Kollektivnote der verbünde : 
ten Mächte an und ſtellte hierzu folgende fünf 
Fragen: 1. Könnten die Befeſtigungswerke 
nicht verſchont bleiben, 2. müſſen die Prinzen, 
gleich den übrigen Schuldigen, geköpft werden, 2 
3. werden die Mächte ihre Truppenſendungen RT 
einftellen, wenn ihre Forderungen bewilligt; 
find, 4. welche Plätze gedenken die Verbündeten 
zu beſetzen, 5. wie lange wird dieſe Dejegung) 

dauern? 

„Central News“ melden aus Shanghai, 
daß die Friedensbedingungen vom chineſiſchen 
Kaifer im Prinzip angenommen jeien. 


nteresse erst Muster 


Worſen⸗ Berichte. { 
Wetreidepreiß-Notirnngen der Land uirtg⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 5 

Am 29. Dezember wurde für inländiſches Ges, 
neide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: > 

Steitin: Roggen 133,00 bis 137,00, Weizen /, 
145,00 bis 148,00, Gerſte 138,00 bis 150,00, © 
Hafer ar bis 135,00, Kartoffeln —,— bls / — 
—,— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
133.00, Weizen 148,00, Gerſte 150,09, Baier‘ 
153,00, Kartoſſeln —.— Mark. ? 

Stolp: Roggen 130,00 bis —,—, Weizen, 
—.— bis „—, Gerſte —,.— bis zu 5 
Hafer ee bis —,—, Kartoffeln —,— bis 


Roggen 130,00 bis 


| 


Schwank in 3 Akten von Freund und Trotha. 
(Verfaſſer von Hofgunft.) 


Im Bellevueſaal. Montag, d. 31. Dez. ab 10 Uhr: 


Großer Sylveſterball. 


Stralſund: Roggen 130,00 bis 135,00, 
Weizen 142,00 bis 146,00, Gerſte 132,00 bis, 
138,00, Hafer 124.00 bis —,—, Kartoffeln 
—— bis —,.— Mark. 


E27 Borausfichtliches Wetter 99 2 ; 
für Sonntag, den 30. Dezember. 7 
Warm und trübe, han ke Niederschläge. 


Familien - Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Berlobt: Fräulein Alwine 
3 Herrn Willy Koberſtein I Berlin⸗Carzin 


ser Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn eig 
Hente Sonntag, den 30. Dezember 1900: 
Matinee von 18 2 Uhr. 
Auftreten dis geſammten Künſtler⸗Enſembles. 
Entree 20 Pfg. u \ 
Abends 6 Uhr: z 
Gr. Familien: Heft: Vorftellung| 
mit neuem Programm. 
34 erſtklaſſige Nummern. & 
Nach der Vorſtellung: 


— Fest- Ball. 


Morgen Montag: 
Große Jubel⸗ und Trubel⸗Vorſtellung. 
Sylvester -Fest-Ball. 


Un 12 lihr Abſchied vom Alten Jahre. Humoriſtiſcher 
Karten⸗Regen und verſchiedene Ueberraſchungen. 


mit Herru Dr. Johannes 5 


Kolberg. 
Stationsverwalter 
Frau Auguſte Maaß geb. Pagel, 63 J. |: 
— Ida Brinkmann geb. Metz, 81 J. [Stralfund 
Frau Caroline Witte geb. Kielblo.t, 65 J. [Gram . 
Fran Friederike Bechly geb. Burow, 59 J. [Gers 
walde, Un. J. Frl. Hulda Schwanz, 31 J. I[Neuen⸗ 
kirchen a. g.]. * br 


FR .c = 


re FR den 28. Dezember 1900. 
1 :Amerifa:Linie 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 

Dampfern finden ſtatt: 


Nach Rework: 30/12. Poſtd. Phoenicla. 


r 3, 5.11. D.⸗S.⸗L. Prinz. Victoria Luiſe. 
Mn 5 6./1. Poſtd. Patricia. 
5 a 13.1. „ Graf Walderſee. 
7 8 16./1. Schnellpd.Auguſte Victoria. 
5 > — 11. Poſtd. Bulgaria. 
5 2 —— „ Pennſylvania. 
10 Batavia. 
„Portland (Maine): 10% Poſtd. 7 
„ Bojton 15./1. Weſtphalia. 
ee Baltimore: ae 111 „ Aäcilia. 
1 5 5 10,4, „ Belgla. 
5 „Philadelphia: % % „ Aſtoria, 
5 2 23./1. „ Armenia. 
„ Meworleans: 25. 11. „ Granaria. 
& vw 3 2/1. „ Cheruskia. 
vr FR Porn 5 N 7/1. „ Sardinia. 
* orto-Rieo un 8 
en Gotumsien: N 11/1. „ Valeſia. 
” orte Mies: 20 / 12. „ Polyneſia. 
Oſtaſien: 31.12 Adria. 


” 


® u a AI N | 


Stettin, den 8, Dezembe r 1900. N 


Offene Stadtrathſtelle. 


Ju hieſiger Stadt ſoll die Stelle eines rechtskun⸗ 
digen beſoldeten Stadtraths auf zwölf hintereinander 
folgende Jahre beſetzt werd n. 


= Geeignete Bewerber, d. h. ſolche, welche die Bef ihi⸗ 
Br: gung zum Richteramt oder höheren Verwaltungsdienſt 
’ 2 nachgewieſen haben und bereits im Staats⸗ oder Kom⸗ 


munaldieuſt oder als Rechtsanwalt beſchäftigt geweſen 
ſind, werden eingeladen, ihre Geſuche unter 9 


> der Zeugniſſe und eines Lebeuslaufs bis 10. Ja⸗ 
Be = nuar 101 bei dem unterzeichneten S 
1 Vorſteher einzureichen. 


Das Anfaı gögehalt iſt bei einer vierjährigen Dienſt⸗ 
zeit nach dem Aſſeſſorexamen auf 6000 % feſtgeſetzt, 
ſteigend von 3 zu 3 ren um 600 % bis zum 
Höchſtgehalt von 9000 

Hierbei werd die a r 4 Jahre nach dem Aſſeſſor⸗ 
ae examen abgelegte Dienſtzeit in Aurechnung gebracht. 

i Die Penſionsverhältuiſſe find durch die Städteord⸗ 

0 nung geregelt, doch wird die bereits erworbene Pen⸗ 

ſionsberechtigung gewährleiſtet, bis die nach der Städte⸗ 
ordnung erdiente die gleiche Höhe erreicht hat. 
Die Reliktenverſorgung iſt wie bei den Staats⸗ 
beamten geordnet. 
Der Stadtverordneten-Vorfteher. 
5 Dr. Scharlau. 


| Blekira, 
1 Berliner Elektrotechnikum. 


Höhere Lehranſtalt. 


Praktifte Lachſchule für 
Elentratechniker, 


Elektroingenjeure, Werkmeiſter, 
Eiettromechaniter. 
„Curſus für Einj.⸗Freiwillige. 
Keine Vorkenntniſſe erforderlich. 
Lehrbrief. Diplom. Stellung. 
ver Nioipekte gratis 
Prinze r. 


HKlinisches. 


N 
a Monteure, 


nstitut für 


Schwerhörige 
Berlin, Friedrichstr. 105. 
Dr. med. F. Schmidt. 


Br Prospekte frei. ma 


2 wilemeiste S Institut, 
3 Hannover, gevotofr. 8. 


Altbewährte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle 
= Militär- und höheren chul⸗Erxamina incl. 
5 Maturitätsprüfung. Im Schuljahr 99/00 beftanden 
er: 103 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. Mög⸗ 
\ lichſt individuelle Behandlung. Penſion und ge: 
wiſſenhafte Beaufſichtigung. Aufnahme d. Schüler 
von Sexta au. Nähere Mittheilungen durch d. 
Direktor des Inſtituts. 


— — x ———— 


RIum berg. 


8 


Rad- Fahr g Abr 
Paul Tanner, Conbus 


Tnhalatorium Sanitas für Tnngenkranke 
Stettin. 


2 Lungen ſchwindſucht, chron. Bronchial⸗ und Kehlkopfleiden werden durch die 2 geht mal 
Juhalationen n. Prof. Corveilo (Tuberculoſe⸗Kongreß Berlin 1829) geheilt. Große Hef br olge li 
ärztl. Urtheile. Auskunft und n d. d. leitenden Arzt: 


prechſtunden von 10-12 V 8-5 
Kuguftaftrahe 51 51. dent, Nachm. 


tei „ „Stadt I London“, 


Berlin NW., jetzt Mittelstrasse 57/58, Ecke e 
2 Minuten vom Central-Bahnhof Friedrichstrasse, 1 Minute von „Unter den Linden, 
Beste Lage von Berlin im Mittelpunkt des Hauptverkehrs, 
Aussicht nach „Unter den Linden“ und nach der Friedrichstrasse. 


Zimmer von Mark 150 . nei. Lieht und Bedienung. 


Bei ae Aufenthalt ermüässigte Preise. 

Elegant der Neuzeit entsprechend neu eingerichtet. Elektrisches Licht ji: 
allen Zimmern, Fahrstuhl, Bäder, Frühstücks-, Sehreib- und Lesezimmer. 
Telephon Amt | 4989. 


Gepäckbesorgung von und zum Bahnhof gratim. Besitzer II. Mal. 


far S.RDEDER'S 
"3. BREMER BÖRSENFEDER 


Anerkannt beste Schreibfedern. 
Ueberall zu haben. 


Neu! eraisser No. 35. 


Gesetzlich deponlet. (Sehr elastisch.) 


N und 
Motorenfabriik 
"Berlin, > 


Aktiengesellschaft, vormals Ad. Altmann & Comp, 


Marienfelde- Berlin. 


MM 


sowie Motore rar Gas, Benzin oto, 
in allen Grössen prompt lieferbar! 


— 


Weitgehendste Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen, 


..... = Komplette Dreschsätzel #o +» » 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Meoklenburg: | 
Stettin, Louinen«iranne 8 


eine 


für 
und 


Champagner⸗Trinker! 
Selten günſtige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ 
nifche Ehampannerfabrif in Folge zu großer Lagerbeftände, 


Gold a Mk. 1,75, Botlack à Mk. 2,20 
p. Flaſche inel. Emballage. Genau wie franzöſ. Champagner hergeſt. 
Für Caſinos und Clubs befonders 
beachtenswerth. 
Offerten an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M., 
sub „Occasion“. 


für 
werden 


einiger 


ſowohl 


ee per 1./2. oder 15/2, für mein mnfang⸗ 
reiches 


arbeitende 


Inseraten-Verband Köln. 


Das Fabrikationsrecht 


vinz Pommern zu verkaufen. 


n 
Exiſtenz 
Zeitſchrift „Kaus und Hof“, Karlsruhe i. B. 


De N. 84 für die 


Schleſſſche Zeitung 


betrügt vom 1. Januar 1901 ab 


beim Bezuge d f 
die Pe e 8 ME. fiat bisher 7,50 Mt, 


tn Breslau bei der 


Expedition und den 
Ausgabeſtellen 


Demgegenüber erhöht ſich die Einrückungsgebühr für 
die kleine Zeile bei Anzeigen aus Schleſten und Poſen von 
20 Pf. auf 25 Pf. 


5 Mk. ſtati bisher 6 Mk. 


Indem die Schleſiſche Zeitung, die mit dem 
Jahre 1901 ihren 160. Jahrgang beginnt, ihren wach⸗ 
ſenden Leſerkreis noch weiter ausbreiten will, bietet ſich 
auch zu dem neuen, ermäßigten Bezugspreiſe das bisher 
Geleiſſete in demſelben Umfange dar. In voller Unab⸗ 
hängigkeit von den Parteien und wirthſchaftlichen Sonder⸗ 
intereſſen, ſowie von der Regierung, wird die Schleſiſche 
Zeitung fortfahren ihren alten Ruf zu bewahren durch 
Zuverläſſigkeit ihrer Informationen und Vielſeitigkeit der 
Berichierſtattung, unterſtützt durch einen wohlorganiſirten 
telegraphiſchen Specialbienft und durch die lichtvolle Dar⸗ 
ſtelluug in Leitartikeln, welche die Tagesgeſchichte von 
hohen Geſichtspunk! en zuſammenfaſſen. 


Das vornehmste Geschenk für Herren 


ist der neuerfundene Terra-Ordner. Derselbe ordnet alle Schriftstücke (Rechunngen, 
Briefe ete.) alphahetiseh und befestigt dieselben durch einen 


einzigen Fingerdruck 


ohne vorherige Lochung in Buchform so fest wie gebunden, ge- 
stattet aber dennoch sofortiges Herausnehmen der einzelnen Blätter und 
ermöglicht das Nachlesen wie in einem offenen Buche. 

Der Terra-Ordner ist 

tür Kaufleute, Handwerker und Private 
der biI IIK ste Ordner, weil die Anschaffung des Lochapparates erspart wird, 

für Behörden und Rechtsanwälte der einzig zweckmässige Ordner, wein die 
Schriftstücke nicht durchlocht werden. 

Wo nicht zu haben, liefert die Fabrik den Ordner gegen Voreinsendung oder 
Nachnahme von Mk. 1,75. 


REINE Altdamm, Sundern (wesi.). 


88 52 
IE 


3% 
war sat 


8 


— 


ER 


* 
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. Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
Leschke, Lehrer, 


II. 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Die Ausbreitung des 
Snaunon-Systems in Deutschland! 


nach genauer Statistik. 
(Registratoren und Mappen zum Ordnen und 
Aufbewahren der Correspondenz.) 


Modes. 
Special⸗Putzgeſchäft 


äußerſt tüchtige und ſelbſtſtändige, chic- 


erſte Directrice 
feinen und Mittelgenre bei hohem Salair 
Jahresſtellung und werden Offerten von nur 


EEE BERN BEER EHER, snernrowme e Golden {nn edaille Paris 1 900. : 
Gehalt ohne Station beizufügen. 

P. Moses, Graudenz. 25 000 

1 1883 
537 000 
* N 1 1890 
Vertreter 1200 000 
eine hervorragende Neuheit der Kakaobranche 4 
in allen Plätzen geſucht. 1895 

Off. u. J. M. 264 1 Deutscher 1900 000 


1900 


Shannon-Registrator-Co, Aug. Zeiss & Co. 
Berlin W., Leipziger strasse 186. 
8 Hoflieferanten-Diplome, — 17 Preismedaillen, 


Köln a. au Dresden, Wion, Zürioh, Mailan 
Paris, Brüssel, London. * 


hochrentabler Nährmittel iſt für die Pro. 
Das Objekt eignet ſich 
für Geſchäfte der Nahrungsmittelbrauche als 
wie auch für intelligenten Herrn als 
Offerten sub „Nährmittel‘ an die 


‘ 
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